Grundgesetz unserer Gesellschaft

Viel Flei und
Schatfensireude

ZELINOGRAD. Das Kollektiv des
inogradwodstroi”  ver-
pllichiete sich, den Plan fir drei
Jehre in den wichtigsten Kennzil-
fern zum ersten Jahrestag der neu-
en Verfassung der UdSSR zu erfil-

Die Bauarbeiter haben Worl ge-
halten. ~ Sie rapporfierten dber die

es D Q!

um 10 Tage frilher als das von den
Verpflichtungen vorgesehen  war.
In zwe: sahien neun Monaten wur-
den fin 283 Millionen Rubel Bau-
und Mortagearbeiten geleistet, s
um 415000 Rubel mehr ist als ge-
plant  war.

Es wurden 263,6 Kilomefer Was-
serleifungen gebaut und 11874
Hekfar Bewasserungsléndereien ih
rer Bestimmung Ubergeben.

PETROPAWLOWSK. |, Das. Drei-
jahrprogramm  zum  Jahrestag der
neuen Verfassung!” — das ist die
Devise, unter cger jeder Arbeiter
der Geflugelfanrik von Bischkul —
einem Beirieb der kommunistischen
Arbeit — in den vergangenen Mo-
naten  gearbeitet hat.

Die Gefilgelzichter haben ihre
hohen sorialistischen Verpflichtun-
gen vortristig erfGlif. Der Dreijahr-
plan der Realisierung von Eiern isf
zu 112 und der von Fleisch — 20
106 Prozen! erfllt. Die Konsumen-
ten haber 93,3 Millionen Eier und
22250 Zentner Gefligelfleisch er-
halten.

Das  Produktionsaufgebo! geh!
waiter. E« werden Erzeugnisse fir
das vierte Jahr des Planjahriiinfts
geliefert

DSHESKASGAN. |2 naher der er-
ste Jahrestoo der Verfassung der
UdSSR  heranrick'e, desto mehr
neue Namer vo~ Sesfarbeitern und
Schr hern  de: fali hen
Wettbewerbs wurden genannt. So
z. B verpflichteten sich 119 A

7 fabrik

or  Wirk s
den Plan fur drei lehre zum 7. Ok-
fober zu erfillen. In Wirklichkeit
sind es heute bedeutond mehr, die
schon fir das vierte Planjahr arbei-
ten. Di» Brigade G. Doronin aus
der Kettenwirkabte/lung liefert Ge-
webe 13 lanuar 1979 Nahe an
der Bewdltigerg der Orei-
jahresplaneuflage  sind  die Strik-
kerinnen aus der Brigade |. Tropp-

nn

Neunzehn Personen sind bereils
mit dem Produktionsprogramm fir
vier Jahre des Planjahrinfls fertig-
geworder,. Kurz vor dem 7. Okfo-
ber erfillte die Strickerin W. An-
drejewa ‘hrer  oarsénlichen Fanf-
ja

hrplan
UST-KAMENOGORSK. Das Kollek
fiv der Grubenbauve

|

Wort
gehalten ‘

Unser Kraftverkehrsbetrien
r. 2 it Ir-

N

Y es
j 1979 steht

Das ist fUr uns eéin freudiges
und aufregendes Ereignis. Wir
ren in der Verwaltung fir Er.
richtung aer zwelten Baufolge
des Kanals Irtysch— Dsheskasgan |
dle ersten, d'e dle Erflillung des |
s der dre! Planjahre |
abgeschlossen hatten. Im Pro- |
duktionsaufgebot zu Ehren des
ersten Jahrestages der Verfas |
sung der USSR taten wir unser
Moglichstes.

Der Erfolg des Kollektivs des
Kraftverkehrsbetriebs ist das
Ergebn's der Vervollkommnung
der Formen und Methoden des |
sozlalistischen Wettbewerbs, ‘der |
| Mobilisierung der inneren Re
serven [lr die Hebung der Lel-
ng der Technik.  Dle Zwel-

blarbeit der Fahrer. die
hochwert!ze Reparatur und Nut-
zung der Wagen haben sich auf |
die Arbeitsresultate po. 5
gewirkt. In_peun Monaten ha
| ben unsere Fahrer eine Planer-
fillung von 164 Prozent erzlelt
Der Nutzungskoeflizlent des Wa-
genparks Ist elner der hochste
im - Ministerium fiir Autotrans
der' Kasach'schen SSR
e Fahrer haben lhre so-
schen Verpflichtungen zu
Ehren des ersten Jahrestages |
der Verfassung zehn Tage vor
dem Termin erfQlit. Die vom er-
fahrepen Ingenleur Jurl Gerass|-
mow geleitete Fahrzeugkolonne
|Nr. 3  behauptet den ersten
| Platz, Juri Merkulow, Leonldf
Pass’k. der Triger des Ordens

,Arbe!tsruhm® 1IT. Klasse Niko-|
|1ai Grudinin, Nikolaj Nefedow,
| Alexander Jost. Iwan Skworzow,
Rudolf Feringer, Pawe! Masurin,
Kab!dulla Askarow und viele |
andere lelsten tdglich ein andert-
halbfaches Soll. Folgende Re-
kordzahlen sind threm FlelB zu
verdanken: In den nicht vollen
drei Jahren wurden elwa 6 Mil-
lonen Tonnen Volkswirtschafts-
ziter befbrdert, darunter 1 M!l-
llon GberplanmiBig  Dabel be-
lief sich der Giterumschlag auf
107 803000  Tonnenkilometer,
was weit mehr als das Soll ist.

Unser Kollekliv hat beschios-
sen, das hohe Arbeitstempo zu
verankern und bis Jahresschiull
weitere 400000 Tommen Voiks-
giter zu belérdern.

Arkadi HOLKhEe:
Lelter des Kraftverkehrs
triebs Nr. 2 der Vermaltmg
irtyschkanelstrof

Syrjanowsk hal einen groBen Sieg
errungen. Es erfilie seine zu Eb-
ren des ersten Jahrestages der
UdSSR  dbernommenen  Verpflich-
tungen vorfnsti und leistele far
mehr als 17 Millionen Rubel Bau-
und Monfagearbeifen.

Die Grubenbauer erwogen sorg-
filfig ihre Méglichkeiten und Re-
sorven und beschlossen, (ber die
Verpflichtungen hinaus weitere 1,5
Millionen Rubel in Anspruch zu
nehmen. Auch dieser Aufgabe sind
sie gerecht geworden. Die Gruben-
baver leisten fir die 1]

Proletarier aller Ldnder, vereinigt euch!
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Zum Fest—mit eingel6sten Verpflichtungen

der Kapazititen des Bleikombinats
einen bedeutenden Beitrag.
ARKALYK. Die Werktatigen des
Kostytschew-Sowchos stehen im Ar-
beitsaufgebot des dritten Jahres
des zehnten Planjahrfnfts. Das
Spitzenkollektiv hat in neun Mo-
naten an die Stadimolkerei 585 Ton-
nen Milch geliefert und somif den
Jahresplan erfulll. Den ersten Jah-
restag der Verfassung der UdSSR
begehen die Viehzichter des Sow-
chos mit bedeutender Uberbietung
des Jahresplans im  Milchverkauf.
An der Spitze des sozialistischen
bs unfer den
der Wirlschaft steht N, Tscherny-
schowa mit 2600 Kilo Milch je Kuh.
Gegenwirtig haben fast die Halfte
der Meister des Maschinenmelkens
iber 2000 Kilo Milch je Kuh erhal-
ten. Unfer ihnen L. Jaroschenko, T.
Machnowskaja u. a

TALDY-KURGAN. Die Vorlriebs-
brigaden Viktor Gériner und Juri
Morkowkin aus dem Bergwerk Te-
keli haben das Dreijahrprogramm
vorfristig erfdllf. Beide Brigaden ha
oen vor, bis JohresschluB weitere
250 Mefer Strecken vorzutreiben.

Uber die Einldsung ihrer Ver-
pilichtungen zu Ehren des Festes
haben viele Kollekfive und Bestar-
beiter der Produktion rapportiert.
Die Dreher A Tiautmann, L. Kur-
batow, W. Michalow, die Schlosser
B. Kalugin und | Tschernow, der
Fahrer A Schoner — insgessm!
142 Arbeiter—hapen die personli-
chen Verpflicktungen fir drei Jahre
erfullt,

EKIBASTUS. In Wettbewerb zu
Ehren des ersten Jahrestages der
nouen Verfassung  der UdSSR
hat  die  Brigade . des - Hel-
den der  sozialistischen  Arbeit
Anatoll Witt aus dem Tagebau ,Bo-
gatyr” ihre Verpflichtungen vorfrisiig
edillt. Unter denen, die den Sieg
schmioden halfen. war auch Anatofl
Krakowski (unser  Bild)

N Foto: A. Felde
SRR
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Eine halbe Milliarde
‘Tonnen

ifelradbaggerkom

Hochstspan

| g _der historischen
| Beschlisse des XXV. P.

:
et i Erfolgreich
| |2K der KPASU. hat das Kol 4
[lv g Sowchoupedl duhemag gew|r{'schaﬂet
| Serendins m Arbeltsaulge-
| bot zu Ehren des ersten Ji
'“vu\. der l\jv'x.n‘w 9 ‘1,” L

In Erfall

trelde mehr geliefert, als das vom wirischaftsplan
Dreljahrplan vorgesehen war
begehen den erste
estag der neuen
und den Unionstag der Werktd er
tigen der Landwirtschaft d
kerbauern des Sowchos

1878 st zu

t ln vollem
as Samengut und die
che - Menge Furagege-
geschiittet Gegenwirtig
bereitet man dle Ldnderelen fiir
iie Ernte des ndchsten Jahres

Serge] PETROW

a
tungen. in der Ge
rung {berboten: Der Volks: Geblet Koktschetaw

st Uberboten: An den
rden 8812 Tonnen Ge- |

x I
|
Hohe Beitrag der Neuerer
‘Ke””zlffe,’n Die Erfinder und Rationall- schen Verpflichtungen die Ratio-
p f.:lo.(—jcn der Republik begehen nalisatoren und Erfinder der
e | 3 | wirdig den Jahrestag der Ver Geblete Karaganda, Nordkasach-
t elner Gesamt e,'zlelt ssung der UdSSR. Bel aktiver stan, Mangyschlak, = Zellnograd
ORAnGKL: g am sozialistischen und Koktschetaw Unter den
Tahr | | | Unionswettbewerb haben sie  In Schrittmachern des Wettbewerbs
Die Werktitigen des Sowchos! |2 Jahren und 9 Monaten des sind dle Neuerer des Alma-Ata-
m  dritten | | Planjahrfinfts technische Neue er Werks filr Schwermaschinen-
h Planjahrf@nfts | (Fungen entwickelt, =~ deren Ein- bau. der Karagandaer Grube
dle mit grobem um die Erfil-| |tihrung der  Volkswirtschaft 50 Jahre Oktoberrevolution™,
dlc g und Ot ung der uber- 1(50219 Millionen Rubel einsparte des Blelkombinats von Syrja-
aber- Jommenen en. Be was um 30 Milllones Rubel nowsk des Trusts , Turgalsel-
v I s 1 stroi 15 Hervorgetan haben

m Herbst des Vorjahrs| | mehr ist

t, als vop ¢
sich die Tierzichter der | |Schen Verpflichtungen (ir sich die schoplerischen Kom-

baft dle Aufgabe, dem' er- | |Jahre vorgesehen war. plexbrigaden von A Wa-
| Jahrestag der Verfassung Die Neuerer der Republik schtschenko aus dem Hauser-
| | wollen bis Ende laufenden Jah baukombinat dés Trusts . Kasas-

T durch dile Entwicklung und veststrol” und von A. Amansho-
Einfihrung von ndunge; low aus der X !
| {und Verbesseru orsch Schirfun;

e me " ‘mrc-v Nutzeffekt 1 mehr besten gehdren
¢ -| |50 Milllonen Rubel erz ile Sharikowa
ve d in den [ Planjahren s de; C abrik  von

2 re- | | Sparsamkeitsfonds der Rat Taldy-Kurgan, der Schlosser M.
r 1Lasse lisatoren auf 1 Milliarde Rubel Sadykow aus der inigung
: bringen Mangyschlakneft” und andere.
| ¢ w werb Als erste rapportierten ber
der | |die Erfullung " threr sozialistl (KasTAG)
In freundschaftlicher
an | | A
: - Atmosphare
Sh k Shusmabalew erhielten
[in diesem Jahr 130—141 Lam. | |
meier 100, Mijtersahals Junn Das  Zen'ralkomitee der Nahen Osten geschenkt. Belde
sind wieder Sleger Im sozial'st-| | KPJSU, das Prdsidium des Ober- ~ Seiten stellizn f dal sich
chen Weitbewerb der Tierziich 5 r UdSSR und die  dle Situation in diesem Raum in-
[ ter'des Rayons geworden UdSSR gaben am )lge der Separatabmachu
" David, dle
Nikolaus KLASS {gyptens
| | aktiver  Mitwir
Gebjet Uralsk | eschlossen wu

Zur wirtschaftlichen |

Blackpool

Gegen
EG-Mitgliedschaft

die Mitgliedschait in
curopiischen Wirtsc!

den  nationalen Interessen steht.

remzfahigkeit seiner ~ Waren
GroBbsila

Unabhangigkeit

In Panama ist ein Gesefz ver-

ceit der auslindischen Bankinstitu- | mord in Nikaragua Pro
Ttila

Washington ——————
rund 90 Banken mit einem Grun

Gégen | di¢ Verblelben" Grosbri Fir militarische
tanniens in deér EG haben sich die
Teilnehmer einer GroBkundgebung
in Blackpool gewandt. Delegierie
zu der in dieser. Stadt erofineten
Jahreskonferenz der Labourparty
erkliirten auf der Kundgebung, daB
er wesl-
eberei
schaft in krassem Widerspruch zu

port nach Panama erklirt

gebilligt, der die Bewilligung von

die Tatigkeit auslandischer

Das Pentagon wird dies

Umwellminisier Peter  Shore
beton{e: ,Man darl nicht dariber
hinwegsehen, daB Beschlisse, di
in Brissel gefaBt  werden, di
Vollmachten  des britischen Par-
laments . einschrinken.” Seit dem
Beitritt GroBbritanniens zur EG,
so sagle er, sei das Handelsdefizit
gegeniber den anderen Partnern
der _neun* kalastrophal gewach-
se. Wegen der niedrigen Konkur-
sel

noien |, den  Exportetremyd

zur wirlschaftlichen Unabhingig-

Wett-

Senat gebilligt worden

Varianten

Die Organisation §dr Seldaritit

v unter die )
es von Prof. Ewald Aufmerksamk an Kampl fUr die Herstellung eines
nhardt abgegebene | | und mit Be!fall aufgenom gerechten und dauerhaften Frie-

| etzt in der die | men wurden dens im Nahen Osten auf der
'0) [ 4ls  Massenver- | Das Essen verlief in einer Grundlage der bedingungslosen
t erheben nichtungsmittel bezeichnet  und freundschaftlichen  Atmosphére Réumung aller von Israel 1967
deren t‘ bot gefordert wird okkuplerten arabischen Geblete
Darber informierten beide  \WVis e e i mnd der Verwirklichung der un-
senschaftler yon  der Bochumer Am 5 Oktober begannen Im  verdiuBerlichen natlonalen Rech-
Universitat auf einer  Pressekon Krem! dle Verhandlungen des (e des arabischen Volkes von
A e averten | | Generalsekretirs ~des K der  Palistina, einschiledlich _selnes
s hat: 3 ek | KPdSU und Vorsitzenden des Rechts auf Selbstbestimmung und
| daB die der Bundesregierung  zu- jlums des Obersten So- einen eigenen unabhingizen
geleitete Erklirung Dbisher unbe- | der UdSSR. “L. I. Bresh Staat forlzusetzen
s ‘ antwortet geblieben ist und duB des Mitglieds des Politbil- Es fand ferner eln Meinungs-
1= R ake XEISA Senat e’ Finanzmittel | ros des ZK der KPASU und Vor- austausch zu Fragen der.welte-
wurl | o AL AN 1A VL " |sitzenden des Ministerrats der ren Entwicklung und Vertlefung
fir den Bau von Komponenten ||UJSSR. A. ‘N. Kossygin, des der sowletisch-syrischen Zusam-
die | der Neutronenbombe bewilligt hat | Mitglieds des Politbiros des ZK  menarbelt auf verschiedenen Ge-
1a38 | " In einem Gesprach sagte Proi. | |der KPdSU und AuSenministers bleten statl. \ Dabel ~wurde die
Ewald, die Erklarung beruhe auf der UdSSR, A. A, Gromyko, und Uberzeugung zum Ausdruck ge-
Anschaffung | ciner wissénschaftlichen Analyse des Mitgileds des Politblros des bracht, daB sich dlese Zusam-
g | et ber dic schrecklichen Gefah- | |ZK der KPdSU und Ministers -menarbeit erfolgrelch: entwickelt.
it | ren dieser Wafle fir die Men fiir Verteldigung der UdSSR, Die fihrenden Repraser!lzn(en
| schen AuischiuB gebe. Die Neutro Marschall der Sowjetunion D. F. der Sowjetunlon und = Syriens
| nenbombe sei entgegen -den Be- Ustinow, mit dem Generalsekre- sprachen lhre gemelnsame An-
vom | hauptungen ihrer Anhanger keine tir der Arabischen Sozialistl- sicht aus, daB die Festigung der
O eres "und. keine. - humane" | |schen Baath-Partel und Priisiden-  Freundschaft und = Zusammenar-
Wafie. Sie widerspreche  absolut ten der Syrischen Arabischen belt zwischen der UdSSR und
gewisse Divergenzen bestehen, ist | den ethischen Normen der heuti Republik, Hafez al Assad &Ier;: Syrlsct:levn1 :\ra%)lschen Repu-
die Vorlage an die Schlichtungskom- | gen Zivilisalion, \.Q Imum-l ;m ‘ Die (:espr.mggrlnll’.!:n in NLne': ?’I;lkg-e'{w;d:‘e&nd:‘re:ens(ss?:'lcdhe{
die ei- [ wissenschaftlichen Analyse lorder 4 e 1 .
{ompromiBlext auszuarbeiten | ten die Forscher das vollige Verbot und des gegenseitigen Einver- Die Verhandlungen werden
repe : der Neutronenwafle. nehmens statl. e Hauptaul- fortgesetzt werden.

Assad

- | Bonp —m8 ——— |

| Neutronenwaffe

mfassende

K i [ Problems erschwert
verbieten ‘ Exg erachect
09 Physiker Mathematiker, | che n Osten
\ | T s 18 | n_dle
 For Be :n_wurde

lunge
helt der Sawjel-
ens bel

sl die Entschlos
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e
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Das Sowjetvolk blickt zuversicht-
lich in die Zukunft. Es weil, dal das
Leben immer besser, immer schiner,
immer inhaltsvoller werden wird.

L.

I. BRESHNEW

R

Vor_einem Jahr wurde die neue
Ver(anung dnr UdSSR
Millionen und .b-r Millionen
'm Sindi und Land ha-
die Artikel des

" jede Zeile
des Grundgesetzes an der eigenen

Unsere Wirtschaflt, der Sow-
chos fr Obst- und Beerenzucht
Kaplanbek", Ist die ul\onom-suh
stlirkste im Rayon Saryagatsch.
In der Zentralsiedlung Gornoje
befindet sich die Kelterel des
Sowchos, ein grofer Betrieb mit
moderner Ausrilstung. Ein- und
zwelstdckige Zlegelhiiuser ste-
hen in geraden Reihen, die Stra®
Ben, NebenstraBen und Plitze
sind asphaltiert, das Dorf ist
reich begrint

Im Zentrum. des Dorfes liegt
der W.-l-Lenin-Platz mit dem
Lenin-Denkmal in der Mitte. Eine
breite sonnige StraPe [Qhrt von
hier zu einem anderen Denkmal,
das den Soldaten aus Kaplanbek
errichtet wurde, dle Im GroBen
Vaterliindischen Krleg gelallen
sind. An den grofen Festtagen
unserer Helmat versammeln sich
die Dorfeinwchner an diesem
Denkmal, um das Andenken je-
ner zu chren, die ihr Leben fur
das Glick der kommenden Gene-
rationen, d. h. fir unseren und
unsérer Kincer heutigen Tag
hingaben.

Auch heute, am ersten Jahres-
tag der Annahine der neuen Ver-
fassumz der UdSSR. sind viele
Menschen hierher gekommen
Und eln jeder bnnpl Blumen
mit und legt sie am FuBe des
Denkmals nieder.

Zu den Reciten, die uns dle
neue Verfassung gewdhrt, ye-
hort das In Artikel 48 veran-
kerte Recht auf Nulzung der Er-
rungenschaften der Kultur

Dal der materielle Wohistand
in jedes Haus, In jede Fam!lle
gekommen Ist. braucht man nicht
erst zu beweisen, man sieht thn
am AuBeren der Sledlung, an
jedem ‘Haus, ledem IHol. Zusam-
men mit dem Woh!stand wachsen
auch die kulturellen Bed(r[nisse
der Menschen, 1im gegebenen
Konkreten Fall — unserer Sow-
chosarbeliter.

In unserem Dor[ gibt es keine
Museen, Theat~r ler Gemadlde-
galerien. Und dennoch hat der
Artikel 46 der Verfassung auch
fir uns reelle Bedeutung

Der Kulturpalast des Sowchos
..Kaplanbek"
kulturanstalt 'n cder
Solch -eln  pricht'ges
k'nnte eine belleb
schmiicken. An der

im Kulturpoalast betel

etwa 200 Menschen. Hier funk-
tionleren ein Tanz- und ein Chor
kollektiv. cin Rezitatoren- = und
ein Theaterzirkel. Besonders be-

Gesichert durch
die sozialistische
Lebensweise

liebt bei den Werktitigen des
Sowchos sind das Blas- und das
Estradenorchester wie auch. das
Orchester fiir kasachische Volks-
instrumente. In den Rayon- und
Gebletsschauen . der Lalenkunst
belegen die Tellnehmer = dleser

‘Band‘lngunqcn ein, ermitelfen neve | |
Reserven zur - Hebing  der_Produk
und der A’bGIu-!
ihre neue_Verfassung
mit Arbovhgvoﬂkaftn zu__ wirdigen
_vnrﬂaucm: Jahr_ hat_noch
t,_ wie fost_und_le-
_ Einheit aller
Kiauen “und_ Sozislen Gruppen, al-
und _ Vélkerschaften,
der Sowjet-
_ die_um- die Kom-

zusammenge- |

Zirkel bereits im Laule mehrerer
Jahre d'e ersten Plitze — Ihr
Konnen ist bedeutend esucgen J
Deshalb werden auch dic

zerte im Kulturpalast stets urw
besucht. Doch das wirde mchU
genligen, um behaupten zu Kdn- !
nen, unsere Dorfeinwohner haben
alle Moglichkeiten, die Errun-
genschaften der Kultur in vollen:
MaBe zu genieBen, denn die Mog-
lichkeiten der Laienkunst sind be-
schrénkt, und thr  Kinstler!-
sches Nlveau kann sich mit dem
der Berufskunst doch nicht mes-
sen.

Die Einwohner unseres Sow-
chos bekommen die Konzerte
buchstiblich aller berlihmten
Estradenkiinstler zu sehen, die
nach Taschkent oder Tschlmkcnu
Kommen Sie sehen Auffiihrun- ‘
gen beruflicher TheaterKollektj- |
ve aus verschiedenen Stédten.
Wir sind schon lange nicht mehr
auf den Zufall angewiesen, dali
eine Beriihmtheit oder -ein Kol-
lektlv  wieder mal vorbeif&dhrt
und bel uns einer Abstecher |
macht. Wir sind Jetzt reich ge
nug, um selbstindige Bestellun
gen in den Philharmonien oder
Theatern zu machen |

Zur Verflgung unserer Sow-
chosarbeiter stehen zwel Kinos—
ein Winter- und ein Sommerkino.
Die Kinder lernen in zwel Schu
len, elner Achtklassen- und el-
ner Mittelschule. Mehr als hun.
dert musikalisch begabte Kinder
lernen in der Musikschule des
Sowchos. AuBer den Schulbibllo-
theken gibt es eine gute Blblio-
thek am Kulturpalast. Rundfunk
und Fernsehen. Zeltungen und |
Zeitschriften s'nd fUr jedes IHaus
unentbehrlich und selbstverstind-
lich geworden.

Somit sleht ein jeder unserer
Sowchosarbeiter, dal das Recht
auf Nutzung der Errungenschaf-
ten der Kultur nicht nur dekla-
riert wird — es wird gesichert
durch unsere gn-ze sozlallsti-
sche Lebenswe!se, deren hiichstes
Prinzip das Wohl des \Ivrschtn
ist

Eugen KUHN,
“telivertretender Sowchos-

Geblet Tschimkent

angenom-

ins  Leben

den Taten
sie doar: |

Das Gliick vorbereiten

Stadt wacht fruh auf. Un- wenn einer von uns nach

Bauarbelter auf thre Arbeitsplit- sagt er gewdhnluh ungc{ahr S0

ze. Ich habe elne langjidhrige Ge-

‘ Und da wird es einem
gleich sehr unangenehm

mit dem ersten Hahnenschrei

Paar Minuten spiter an

Nikolal .\'rn\cni\d\uk \\g.m

\lunung nach ein ul'lt-r b.nuar
so wirde ich \|)ml<\\

r Mann mit dunkelblon

Hochschulen. Den Ton gibt auch

sal in vielem von ithm abhiingen hier der Brigadier Sementschuk

als ein sehr freundliches Licheln
sein Geslcht erhellte

absolvieren. Sein Studium :
Nikolal pflegt zu sagen
Mensch kommt nicht oh

Einmal in einem [reier
chen erzihlte Nikolal uns,

Bauarbeliter wurde.  Schon von
den Kinderjahren (er wohnte da-
mals In der Ukraine) interessierte
ithn der Beruf eines Mobeltisch-
lers. Nikolai absolvlerte elne
Bauschule. Sein Traum ging in
Erf0llung. Da kamen einige Bau-
leute aus Zelinograd. Und Niko-
lal entschied sich, aufs Neuland
zu fahren. Hier kam er In elne
Baubrigade und seither kann er
sich das Leben ohne dle Neubau-
ten nicht denken. ,Wenn Ich die
Hochschule fiir Baulngenieure
beendige, werde h doch Briga-
dier blelben”, sagte Nikolai Se-
mentschuk

Wihrend der Besprechung der
neuen Verfassung der UdSSK
lenkte Nikolal Sementschuk un
sere Aufmerksamkelt besonders
auf den Artik Nr. 44 Darin
steht Die l'v'rmw der UdSSR
haben das Recht auf Wohnraum

Dieses Recht wird gesichert
durch die Entwicklung und den
Schutz des staatlichen und  ge-
sellschaltlichen f
durch die Forderung d e
senschaftlichen und indiv l(l‘)?””n
Wohnungsbaus durch gerechte
\‘rr'c‘.x ng des Wohnraums unter
chaftlicher Kontrolle, der
“Zuge der Verwirklichung des
Programms zum Bau von kom

fortablen .Wohnungen  bereitge-
stellt wird, sowle durch niedrige
Mieten und geringes Entgelt f0r
kommunale Leistungen. Die Blr-
ger der UdSSR mfissen mit dem
thnen *zur "Verfligung gestellten
Wohnraum sorgsam umgehen.”

Nikolal las dlese Zellen und ich
dachte daran, daB In unserer
Stadt immer mehr neue Wohn-
user entstehen, in denen auch
re Brigademitglieder gute
Vohnungen bekommen. Und da
sagte der Brigadler: , Dieser Ar-
tikel fst sehr \Hchl.g und  ver-
pflichtend flr uns, Bauarbeiter.
Erstens, haben wir als Bilrger
der UdSSR selbst das Recht auf
Wohnung. Zweitens, helfen wir
anderen dieses Recht verwirkli-
chen Das Ist sehr verantwor-
tungsvoll und eine groBe Ehre.”
Jetzt bauen wir zwel Hdauser.
davon ein 100-Familienhaus [fOr
eine Genossenschaft und das an-
dere Ist ein staatliches Wohn
haus. Uns freut, daB es bald hier
Einzugsleler gibt und tun alles
diesen Tag ndher zu bringen
Wir wissen, daB wir damit Hun
derten Stidter viel Freude be-

reiten
Richard LEBERT,
Bauarbelter des Trusts ,,Ze-
linogradtjashstroi®.

kommunistischen
.. Zelinogradsel-
wurde als Sieger des so-
Wettbewerbs  aner-
, der unfer der Losung ,Das
Programm dreier Planjahre — zum
Verfessung  der
Auf dem Bild se-
il der Brigade,
die in erster Schicht arbeitet. Wie-
der ist ein mit StoBarbeit angefdll-
Tag fir Anatoli Kulschuk, den
i Orynbajew, far
Jelifej Krav z
(im Bild v. I
. r) zu Ende gegangen. Das von
Segat Orynbajew geleitele Kollek-

Pler\;ahrc bewal-
jetzt fir Februar

direktor, Oberkellermeister. l

Viktor Krieger

j gelei-

August das

dem Arbeifsbanner #or Bri- |

kommunislischen  Arteit |
S, Orynbajew sichen Zeilen aus cem |
Lebens. Sie
Devise des ganzen fau-
sendkopfigen Trupps der Werk!ati-
. Zelinogradsel-

Ich liebe die Steppe von klein
auf, Ihre Schonheit, ihre grau-
blaue, durchsichtige Weite, die
in dich elndiringt, deine Brust er-
weitert, daté die Hinde sich he-
ben und ausbreiten - wie Fligel,
um dich in die Lifte zu schwin-

gen

Dieses Gefith! erfaft mich je-
desmal, wenn ich mit meinen
Freundinnen zur Farm gehe, ob-
wohl von der fr(heren Steppe
,nur wen'g (Obriggeblieben ist:
| Gberall sind  Groiwirtschalten
jund Sledlungen emporgewach-
|sen, uberall “sieht man  Acker
oder Viehweiden, Getreidefelder
oder Waldstrelfen Hier entstand
auch unser Sowchos, Er erlebt
erst seine Werdezelt,
Heute arbeitet ein jeder an der
Erf4llung der Verpflichtungen in
der derischen Produktion Im
vorigen Jahr (ibernahmen ich und
melne Freundinnen und Rlvalen
Balym Schagrajewa und Buchit
Ibrajewa zu Ehren der neuen
Verfassung der 1JdSSR hohe so-
zlallstische Verpflichtungen: wir
stellten uns das Zlel, die 4000-

Freundech

aft macht

Kllo-Milchgrenze  zu erreichen,
55 Melkerinnen des Rayons Jes-
sil schlossen sich dieser Bewe-
gung an und ringen nun um die-
se Hohe. Ich denke., die grofie
Freundschaft, die unser multina
tionales Kollektiv verbindet, wo
einem jeden Wirme, Liebe und
Rat zuteil wird, hilft uns, hohe
Resultate zu erzielem. Als ich
z. B. meline ersten 30 Rassenrin-
der erhielt, war Balym Immer
neben mir und half Im grolen
und kleinen Dasselbe tat sie mit
der Jjungen Melkerin Raissa
Wachterowa und anderen %

Am Beispiel unseres Klelnen
Kollektivs [Gihlen wir dle Festig-
kelt unserer Volkerfreundschaft,
Der Nationallsmus st uns fremd
und in bellebiger Form unverein-
bar mit unserer sowjetischen Le-
bensweise, Denn unsere Freund-
schaft entspricht dem Kurs un-
serer Partel auf das weitere Aul-
blithen und die allmihliche An-
ndherung der Nationen.

Dieser ProzeB wird durch die
Gleichberechtigung der Blirger
der UdSSR verschiedener Rassen

von unserer Verfassung ge¢ |

Grundgesetzes helSt es
g | dleser Rechte |
hung der Burger
sowjetischen "Pa
triotismus und des sozialistischen

gesichert wird
die Muttersprache und die Spra-
chen anderer Vilker der UdSSR

Arbeit aus na-

.'\l'\)(-ll\m(‘nichcn gllt alle
g, wer er auch

“unsere Wirklichkeit
lnd wenn wir heute In unserem
kléinen und eintrichtigen Kollek- ‘
arbelten. so
haben wir'es eben unserer festen
chaft zu verdanken. Denn
Freundschaft macht stark.

Natalia GORBATKO,
Melkerin des Sowchos ,,Po-
beda'’, Gebiet Turgal

bekriftigt

36 des
dall die

durch

Bevorzu-

Grlnden

wir erzo-

Einer fiir alle,

einen

kénnen und Wissen ohne Druck

u:sch nsk u.)crb cl.x !
sie im Flug dle Herzen der Neu-

\l t vor L lcr muhtndcm (ma cht

ne md Ist bemuhl die Nihte ak-
DaB Arbeitseifer nicht kurul nach dem vorgezelchneten

.‘Slchsl du, es klappt schon®,
lobt sie dle Lehrmelsterin

. an elner TaktstraBe, y
‘.Nu_r dle \\’cndungcn muBt

mus unterordnet Ist.
Fertigkelten, Koliektivgeist, Ver- und kannsk In der Brigade mit-
trauen zu seinem Kollegen, iy

e We!mann. Bald hatten beide el-
son mit relchen Erfahrungen, die 3

in thm den Ton wie | selbstiéndig arbeiten

gen zuelnander angibt

D.cnsl!c.s\ungskomb‘n‘u ein
ist Tamars Kusmina selber Zu

hu.l .lnl nulnh-rk;umu uml I|1/l|

sc !\no!der n "nmxch ‘Llel

was du sclbcr L.mnsl

Tamara Kusmina m!t Erfolg beim

heute zum Bc;,rIIY "e\\ordcn Wi mann Ist dle Seele der Brigade

Als Im ersten Quartal In meh-

wandte sich die Volksdeputlerte

Erfolge des Kollektivs,

Redaktion der . Prawda
Verdffentlichung  ihres
wurden im Kombinat wirksame
MaBnahmen fTen. Im Wett

n

Besseren ein

Die Niherinnen der Briga
den Zerr und Kusmina mmex
verschleder L‘lnml\-f.'

allen_eigen. Keine Niher
der Brigade wird mal
beit zurlickieg
vortelihaft oder schwer
fu‘\rcn st. Sle weiB g

lhr er

Erna I\d‘\'\ Nina S.ygostewa,
a Zerr ur \g'(.m'l und unauf-
dringlich helfen werden, soilte
mal was nicht klappen. Solch
eln  gegenselliges Verhalten
flhrt dazu, dal auch dle Jung
arbelter! nncn sLh Im Kollektiv
wohl tith zuversichtlich
auf thre el Lmn Krifte bauen
Gerade destilb sind Neulinge
zufrieden, @enn sie In diese
Brigade efgewiesen werden.
Ste leben $i¢h hier schnell ein,
falls sie sifh ebenso gewissen-
haft zur anpVertrauten Sache ver-
halten wie; alle anderen Kolle-
ginnen, wehp lhre Handlungswei-
se dem moralischen Klima, das
in der Brjgade herrscht, ent-
spricht: efner fur alle, alle fur
einen.

Im Artikel 20 der Verfassung
helt esy ,Entsprechend dem
kommunistischen Ideal, wonach
die frele Entwicklung elnes
jeden dl¢ Bedingungen rur dc

[rele

et w Staat
Z Moglichkei-
daltp eltern, d‘u die
ger schopterischen
Krilfte, Fihigkeiten und Talen-
te_anwenden und lhre Person-
lichkeit allseitig entwickein®
Im Kollektiv des Dienst
leistungskombinats sind " alle Be
dingungen [ lese Entwicklung
der schip Krifte und
Fih!gkelte nden. Dle Be
triebsleitung. das Par nd
Gewerkschaltskom

l)nml;hnn OM »’\RO\\' A,
Zuschneiderin
uchiet Koktschetaw

erb trat eine Wendung zum |

elwas gibt und " wartet mit U

aunru(t

..Die Post trifit in der Trup-
penelnhel\ gewohnlich am spaten
Nachmittag ein. Von Uberall her
laufen dann die Jungen zum
Stab, wo dle Zeitungen und Brie-
fe vertellt werden. Ein jeder
hofit, daB es in der dicken Ta-
sche des Posttrigers auch flr ihn

bis man seinen Namen
Der Untersergeant Alexander

Emrich bekommt oft Briefe.
Jetzt, wo nur wenige Wochen bis

Alexanders Kasernennachbar
Valerl PJak — e!n bescheldener
Junge aus der sibirischen Talga
— wundert sich: ,,Sascha, wann
findest du nur so viel Zelt, um
all deine Briefe zu lesen und zu
beantworten?"* Emrich well die-
se Frage zu erkliren: , Warte
nur, Valerl, nach kurzer Zeit
wirst du dich an das Tempo des
Armeelebens gewdhnen und auch
fir das Brlefeschreiben ab und
zu eine halbe Stunde herausschla-
gen.” Alexander weilf: In den er-

k alle

sten D!

zur  Demobilisierung

selnen Sowchos zur lleben

darfiber.

sind, interessiert er sich rege fr ¢
das Leben seines Kollektivs, sel- Novem ,  als  seln
ner Verwandten: bald kehrt er In

belt zurlick. Man schreibt ihm

Tage zu kurz vor. Damals im
ber 19

Armeeleben nur eln paar Tage

Ar- zdhite, ging es ihm ebenso.
Aber bald kamen er und sel-

ne Freunde lnsvrlchllge Glels.”

Ehrenpfiicht

als sie auf dem groBen Platz vor
dem Stab den Fahneneld ableg-
ten. Feierlich erklangen die Wor-
te der Paten, der Arbeits-

Splirte man doch die Sorge der
Vorgesetaten um

Mit Stolz
und seine

Freunde den SOIdaanun/ug er-
f{Ullten genau dle Befehle lhrer
Vorgesetzten. Emrich tat sich un-
Armeekameraden
schnell heryor: man achtete ihn
fir seine Offenheit und Akkura-
tesse. Auch den Offizieren fiel

Junge Ins

Auﬁe.

Or Immer bleibt Alexander
Emrich und seinen Freunden je-
ner Novembertag im Geddchtnis,

Ja, sle sind Soldaten des Frie-

den Auﬂrag, $0 zu dienen, da

U n(crscrgeanl Fmrth mit
nen Armeelreundcn Michail Kali-

Michall Kallnins Vater

A P P e L bt ol den Gestellungsbefehl nach Hau-

nur eine Soldatenuniform zu tra.

gen. Allein der Name verpflichtet . daB du Soldat wirst.

nun. Es ist deine Pflicht,

der (rledllchen Zeit. Euch ist die ehrenvolle Pficht, und du muBt

Ehre erwiesen, den frelen Him-

mel Ober den Hiuptern eurer El- hat schon selne eigene Familie.

Oft kommen Briefe aus dem fer-
nen BeloruBland, wo seine Frau

Niichsten zu ‘bewachen, fir
mit dem Sohnchen leben.

friedliches Leben zu sorgen.'

Nachrichten sind gut: , Papa,
diene nur erfolgreich und Kom-
me bald n:

fause..."
Man sagt, die Armee wird flr

dle Jungen zum zwelten Helm.
So Ist es auch In der Tat, Hier
wird thnen Mut, Standhaftigkeit,
Tapferkelt anerzogen, Die Armee
ist elne gute Lebensschule. Rus-
sen, Kasachen, Ukrainer, Arme-

nier, Deutsche — sie sind eine
eintriichtige Familie, sle haben
die gleichen Zlele. ,Der Mllitir-

dienst in den Reihen der Streit-
krifte der UdSSR ist Ehren-
pflicht der Sowjetbirger' —
heiBt es in der Verfassung des
Landes, und sie setzen all ihre
Kriifte daran, um diese Pflicht in
Ehren zu erflillen

Friedrich MUTH

’Arbeiter hilft den
Konstrukteuren

Viktor Wetzel arbeitet in un-

serer Kohlengru! u(' ,Aktasskaja"
| bereits 15 Jahre. In dieser Zeit
‘hnl er es ;.ﬂrm “mit simtlichen

| Maschinen und-#¥ggregaten um-
| zugehen, die' in der Grube einge-
|setzt sind. Er zihlt zu den er-
| fahrensten Schlossern unseres Re-
paraturreviers. Besonders offen-

arte sich Viktors Talent, als man
die neue Kohlenkombine . Kara-
ganda-7-15' einfihrte Diese
Kombine, eine Entwicklung der
Konstrukteure und Ingenieure
| des Karagandaer Forschungsinsti-
| tuts fur Kohlenindustrie, mubten
wir montieren und testen.

Viktor war die Seele unseres
Kollektivs. Sehr bald kannte er
Jede Baugruppe, jede Schraube
|der Kombine. Er selzte sich auch
als erster ans Steuer, um die Ma-
schine vor Ort zu erproben. Nach
einigen Tagen hatte Viktor alle
starken und schwachen Seiten
der Kombine herausgefunden. Er
hatte auch gleich einige Verbes-
serungsvorschlige.

Viktor hatte bemerkt, daB die
Kombine manchmal von der Ge-
raden nach rechts oder nach links
abwich, was ein Kombinefthrer
|lelcht Ubersehen konnte. Viktor
| konstruierte ein Richtgerdt, das
dem Kombinefithrer erméglicht
von seinem Arbeitsplatz aus dle
Richtigkelt des . Kurses” der
Maschine zu Kontrollieren:

Nun Ist die Kombine viel sta-
biler und ihre Arbeitsproduktivi-
tit ist gestiegen Auch das
Schutzdach unter dem Friiser Ist
seine Idee, Jetzt ist der Kombine
fUihrer zuver! lg gegen fallen
de Kohlenstiicke ahgesichert

| Damals begann die enge Zu-
| sammenarbeit Viktor Wetzels mit
den Konstrukticuren und Wisser
schaftlern des Forschung:
tuts Er gen'eBt bei ihnen
sehr groBe Autorltiit, ist zu {hren
sachkundigen Helfer geworden

In den letzten Jahren hat Vik-
tor mehrere Rationalisierungs-
| vorschlige gemacht, Die meisten
| von ihnen wurden In die Produk-
tion Ubergeleitet, und der Nutz-
eflekt Ist bedeutend Die Kon
strukteure und Ingenieure des
’l“orm:hun;:s‘!\slll\xls kommen ihm
stets zu FHilfe, wenn es gilt, sei-
ne Ratlonallsierungsvorschlige
| oder technische Ideen in Zeich-
|nungen festzuhalten oder in die
Produktion iberzuleiten. In ge-
meinsamer Arbelt eines Schlos-
sers mit den.- Ingenieuren ent-
| stehen neue Maschinen und Vor-
richtungen, die die Arbeit der
‘)\'ohleu[ordcrm' erieichtern und
effektiver machen

Das Ist ein Beispiel, wie der
Artikel unserer sowjetischen Ver-
fassung verwirklicht wird, In
dem es heiBt, dal den Burgern
der UdSSR die Freihelt des tech-
nischen Schaffens garantiert wird

Anton PAHL,
Mitglied der Reparaturbri-
gade der Grube . Aktasska-
ja*, Gebiet Karaganda
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Prozep des kommunisti-
schen Aufbaus vouzieht sich un- ¢
entwegt ihre Annaherung, die !
gegenselitige Bereicherung
gelstigen  Lebens

nn. |
In der Sowjetunion sind alle |
lhres

Wir wirden ‘

Jedoch einen geféhrlichen Weg ]
|

H

i

i

Nationen und Vdlkerschaften frei
und gleichberechtigt. Alle ge
niefen die gleichen Rechte. Kel-
nerlel Felndschaft auf nationalem
Geblete wird geduldet. Wer ei-

Beneidet mich...

(Gedanken zum Tag der Verfassung)
cinschlagen, wollten wir dlesen
objektiven Prozell

der Annihe

Die Sowjetmenschen, alle lich mit Interesse. In klaren all- sigkelt dar! Wie tiel muB der

Burger des Bruderbundes der gemein verstindlichen ~Sitzen Mensch In seine Tasche grelfen, nen Blrger wegen natlonaier rung der Natlonen Klnstlich zu
Sowjetrepublik  begehen heute erzihlt es von den Grundpfel wenn er genotigt ist, sich an den  Zugehorigkeit enachtel L 1 gt, forcieren beginnen. Davor warn-
freudlg erregt den ersten Jah- lern unserer Staatsordnung, gibt  Arzt zu wenden, oder seinem macht sich strafbar. Statt Feind- te Wladimir Iljitsch L2nin ein
restag elnes denkwirdigen Ereig- eine ausglebige Charakteristic Kind Bildung geben mdchte. seligkelt zwischen nationalen  dringiich, und wir werden voa
nisses. Am 7. Oktober 1977 ver- unseres Staates, unserer Gesell Die Gesetze unseres Landes Gruppen sehen wir eine Immer seinem Vermichtn!s nic ibwe
abschiedete das hochste Machtor-  schaftsordnung, der. Rechte und  haben [Or alle Birger gleiche grofere Annaherung zwischen chen

gan unseres Staates, der Oberste Pflichten der Sowjetblirger. Und  GOltigkeit. Jeder ohne %’nlcr- lhnen, Als Resultat dieses Pro Die internationale sowjetische |
Sowjet der UdSSR, eine neue es gehort auch zu unseren Pftich schleg genleBt die gleichen Rech- zesses Ist in unserem Lande eine Kl‘"‘:, ist l:u:ml:vxsah vh:em In

neue Lebensgemeinschaft und Le-

ten, sich in all dlesen Fragen
benswelse entstanden — das So-

gut zurechtzufinden. Ich muB sa- halte nach und vielgestaltig nach

\'cr(«ssuni der UdSSR.
S
ihren nationalen Formen. Dle

te. Die Gleichberechtigung der
Dieses Ereignis Ist von g:z‘

welt- Frau wurde schon in den ersten

tragender Bedeutung, ein Mark- gen, es Ist eine angenehme und Tagen der Sowjetmacht dekla- Wwjetvolk und die sowjetische Le-  ppage der nationalen Kultur, thr
stein In der Geschichle unseres nitzliche Pflicht. Das grOndliche riert. Dadurch wurde der Hilfte bensweise. Allen Volkerschalten o h!"h ¥ s Vervollkor
Landes. Das Grundgesetz kenn- Studium der Verfassung hilft der Bevdlkerung eine neue Welt unseres Landes sind in groSem "‘\',"“ .enql"lnﬁ"r:f"h ';“ ‘el‘r;,_:mm
zeichnet eine neue Etappe in un- uns, die von unseren obersten erschlossen. Bedenken wir, da MabBe die gemeinsamen Charak Sk ,.’;1 v f{, '\Ya ng mit der
serer Geschichte, erhidrtet die Staatsorganen verabschiedeten die Frau Im alten RuBland fak- terzlge eigen, dle elnen So- {-‘M‘;,‘;?Cl‘u‘nfdpf" ,‘, ,‘I‘,'lf wen ey
jmmensen Errungenschaften in Geselze besser zu verstehen, zu tisch dem Mann untertan war, Wjetmenschen kennzeichnen. Wir 'm: hrL Sow lklllv“‘ now‘ -
Okonomik. Wissenschaft, Tech- werten, Auch die Vortelle unse- Kkeine politischen Rechte besaB, alle haben die gleiche Weltan- f,-'ll o .;( (',’m’ (i '.'1 ';r ut ',,.‘ ’
nik und Kultur des Sowjetvolkes, rer sofiallstischen Staats: und bel manchen Ostvolkern war sie schauung, die gleichen Interes. hSeEh€ SOUTE AR BCL BV GO ) Alexander BRETTMANN
strahlt in die  Kommunistische Gesellschaftsordnung  vor der cinfach Skiavin. Heute' steht die en, gleichen Ziele. Der Dienst NRESE BElD S Bor" Vollkomme. :
Zukunft aus. In dem einleitenden  Kapitalistischen Welt genauer zu Frau dem Manne gleichberech- - In der Sowjetarmee und der so wn(v‘\("l\nr'r\lén[ Gleichheit m Rl ¥
Tell zur Verfassung lesen wir: erkennen, unsere sozialistische tigl zur Selte in allen Zweigen Wjetische Patriotismus, die An- (-t],.l h;c Sehtigin ‘”.:A 3 =
.In der UASSR  wurde die Lebenswelse zu schatzen. dér Wirtschaft, Politik, Kultur, tellnahme an der gemeinsamen ctiierotrietit®ne: g Ciey 04 as ic
entwickelte sozialistische Gesell- Das groBte Interesse erwecken Verwaltung. Bedenken wir da-  Arbeit, im sozialistischen Welt- "e‘r ]e’dcn d£l~\~"ekgur 24 ;‘l /
schalt aufgebaut... Das ist eine wohl jene Artikel, die von den bel, daB diese fOr uns selbstver- bewerb, In der Erf0llung unse d'u- “nation ,“.,,' Fllenheﬁen' vsn"'
Gesellschait reifer sozialistischer Rechten und Pfllichten der Bur- stindiiche Sachlage noch weit rer Wirtschaftspline und vieles joror Burger iV ehter unavdie b e" "e s erne
gesellschaitiicher  Beziehungen, ger  der Sowjetunion handeln. nicht in allen Staaten verwirk- andere schweiBt die Volker der brideriiche  Freundschoft ver: b
In der.. elnc neue historische QOr uns alle ist es langst zur licht Ist. Auch in einem solchen ~Sowjetunlon - zu einer einheitll- ¢ piadener Nationen zu stirken. | Des wellerschiitternden Oktobers 3 Gliic! hei
Geme:nschaft von Menschen —  Selbstverstindlichkeit geworden, Lande wie dle USA, die auf eine chen geschlossenen Kraft zu 5 s 2 ) T thaHe Kandlzender e e KR e]
das Sowjetvolk—entstanden ist”. daB alle Birger das Recht auf [fihrende Stellung in der kapitall- £ L Wir diurfen aber auch nichlj . At LI e richt unausloschbar sich
5 =S . sammen, die: wie ein Fels allen E entfachte jah ihr Licht
Die Sowjetmenschen erkennen Arbeit, Bildung und Erholung stischen Welt Ansprche erheben. o oop on (v eI 1| e i acasen e dab I nneben, v a thiy far alle Zeiten allmichtig wie die Morgenrdle
die grole Bedeutung dieses wich- haben, daB diese Rechte durch  genicit die Frau noch nicht die Gefahren trotzen, jedem Unblll ~diesen  groben Rechten auch; dic Sternc auf dem Spasskiturn durch !‘x-i-e, ¥ R
tigen Staatsdokuments, das die entsprechende MaBnahmen und  gleichen Rechte wie der Mann standhalten kann. Pfichten haben, die ebenso strikt } Thr Licht 4 e B und Wolk , hicht
Epoche des entfalteten Sozialis- Institutionen gewdhrleistet wer-  Dle Frauen der USA fUhren seit Aber das bedeutet keinesialls erfillt werden mussen. Artikel ¢ hestrahlt Una_ solite wers
mus veranschaulicht und gesetz- den. In der neuen Verfassung 1923 einen fast erfolglosen gag dje nationalen Eigenheiten 59 lautet: ,Dle Verwirklichung j der Zukunit breiten von andren Welten
lich niederlegt. werden auch die Rechte auf ko- Kampf fur ihre Gleichberechtl- gey Kultur und Lebenswelse ab- ::" }écuchm ulmtj l'lrehl'heklen d”mhi steilen Pfad, den ;’.rdpla:u‘lcu‘
Welche Achtung und Hoch- s‘;:lo”\':{resl(::;ugng ‘;xr;dA'ﬁrearnk::s. EUl%e Glelchhelt aller Biirger “ﬁ"c‘“l,“"erk \:rlwlsd‘l]l “‘_\el‘l‘“‘" & (Icrmg;ruilu:gc selﬁ:r"lsgincel:‘-i "’“f‘“"“ im ?“‘I‘Zj‘“h £ der Ferne sehn,
g Sow h ) 3 A = = sollen, mgekehrt: Jede Natlon o und aul dem Felde scheimt ihm bestimmt
der neuen 3{:,.@3;‘,‘,2‘55““ Pnt- g‘cﬁ auf Wohnung u,_a. er- ‘:” ‘,d““R] “"7"° hlbnle{s:hled mag’ ihre ~ Muttersprache, ihre ‘" das Sowjetvolk ' am allerhelisten
P Rbeinben,; bésey ptelCTatis :nnm. Wir l:;Llrl‘el_n unshelr;s ﬁkr Jek n:mon:;]e; Zuge {"8 il ": Lieber, Ihr Kunstgewerbe, ihre Vor allem Ist es unsere Pflicht, zur klhnen Tat. £ das Licht von Moskaus
c, dal eine Vielzahl von Ar-’ le:’t. 'fel;‘::m.cfuwuh;:;c Dcsl lgln f;;‘lm‘écﬁzué e?thtugochul:e;i- Tracht, kurz ihre hergebrachten, das Grundgesetz des Staates so- { Dem ganzen Erdball Kremlsternen
" beltskollektiven, sowle zahlreiche c]:cn EioeT Talks blker Belleblggen sercmg TS telie N VleIzahl yontavon den Vitern (benommenen wlie alle anderen Gesetze ~genau | i
ﬁ""‘“’ Arbeiter {hr Jahressoll, Frage, Bitte oder einem Antrag Nationen und Volkerschaften ;’:d',‘\':af;r sgf,“:m‘”“m“'""e‘f, pkf" AL izm}:::n ";fe Slazlselge?:cu':: N
d ¢ e J $ i - S » b
'Verrll;l)"\lljn‘hr:}}]lla 1ur§ Tlag \f’ﬂ: an elne beliebige Anstalt oder Es gab und gibt noch heute = in  tersprache,  seiner nationalen sellschaftsordnung  zu  wah- |
ssung n. Viele vor- ejn Reglerungsorgan wenden. der Welt multinationale Staaten ’ al Stirk S
i anschreitenden Kollektive und  Aych alle diese Rechte sind in  Aber noch in keinem Kkapitalisti- Briuche schimen, sondern sle als ren, zur Stirkung  des Sowjet- " Woldemar SPAAR
Arbelter erfOllen  zu dlesem ynseren Alltag eingedrungen, ~schen Lande Ist es gelungen, die {l_‘_'_'}fh'f"[‘",f'“sl. B [oindoren  staates und seiner Autoritat /bel- )
Datum ~den 10. Finfjahrplan. gag wir es uns anders gar nicht nationale Frage zur ,!Belnedlgung b h"'r:f‘&f'm "f’sd.”' Wort r:;.c zutragen. Darlber spricht/sehr [ -
Aus allen Enden unseres Lan- yorstellen konnen. Denkt man aller zu losen. Erinnern wir uns mich dabel Al die rer Paricl  deutlich der Artikel 7 des zwel- | ,
des laufen Meldungen ein {lber gjch aber etwas tiefer hinein, so an das zaristische RuBland, wo ALK TS ) ey SR h Verfassut Das Buch \ aes Brotes
Arbeitstaten, Uber ~ wirtschaftli-  kommt einem zu BewuBtsein, der NationalhaB standig ge- desitsppRsen it s ‘B;cshneu‘ :Ier bl oS VG e ! ’
che Erfolge, Errungenschaften elche ausschlieBliche Errungen- schirt wurde, an das traurige & *e"&”“ -\r}”r‘_‘m SUER f!'" Ent- Wir empfinden stolz fir unser
der Kultur. schaft In unserem sozialen Le- Beisplel Osterreich-Ungarns, das wurl der Verfassung sagte sozlalistisches Helmatland und (Aus dem Zyklus (,Auf@ Dienstreisen™)
Der Text des Grundgesetzes ben diese Wohltaten bedeuten. heutige Amerika (USA). Der na- .Die soziale  und poli- wiederholen mit gutem Rech ; ] p
diirfte kaum In einem Hause feh- Manche konnen sich noch an die tionale Antagonismus, die Un- tische Einhelit des So-  Majakowskis Worte: Die Dimmrung fiel sanit iroh durchs Buch zu gleiten,
len. Er erschien in allen natio- vorrevolutionire Zeit erinnern. terdriickung einer Nation durch wjetvoikes bedeutet kelnes- Beneldet mich — auf reife Fluren. F mit jhm zu wenden
nalen Sprachen unserer Wir alle wissen auch, wie es dle andere war und ist dort ei- Wegs, daB die nationalen Unter- ich bin ein BUrggr Ich sa8 mit einem Fahrer : die gelesnen Seiten,
Vdlker. , Neues Leben” und b in den & - ne stindige Erscheinung. weil schiede verschwunden sind.." der Sowjetunion! hoch an Bord, mit ihm zu sein am Werk
.Freundschaft’” ‘brachten den schen Staaten, sogar in den ent- es dem jewelligen Regime so Und weiter der Motor sang, ¢ in Reih und Glied.
Wortlaut in deutscher Sprache. wickeltsten, aussieht, Welche zusagt, well man dadurch das Die Freundschaft der Sowjet Dominlk HOLLMANN, er lief auf vollen Touren )
Man liest das Grundgesetz wirk- GeiBel stellt dort die Arbeitslo- Augenmerk des Volkes von den  volker st unverbrdchlich, Im Schriftsteller / Ich |!||‘|<c)||c denn er las Ich schrieb im Geis
dieweil wir fuhre manch Zeile hin indessen
2 4 er las das Buch' des Brotes vom Menschen, der dies Buch
P Wort fiir Wort begeistert las
Herbert HENKE Schritten hinter Pferdepiliigen, Um uns sind bewahrte Streiter. Ich macht di
e T schoben Karren, zogen Sagen — wenn einst unsre Zeit zerronnen nicht mit Léffeln en
Taten alles mit Vergnigen & Unsre Erben fihren weiter g L jch “hab* mein ~ Schreiben
Litten unter Schicksalsschligen. was wir milhevoll begonnen ’lr Mg‘ ista ‘;u dem B rA\' gemessen,
- beim _Schein das meines Nachbarn
Unsere Erben Unsren S;:roglingen. den jungen, Forschend geht's ins Ungewisse HESiDa Zellen Awaren ey Wert und. GroSe maB
g ist ein andres Los gegeben. Klarheit ist in ihrem Streben die  vollenaAliren
Jene Not ist lingst bezwungen, Legen Schienen, stauen Flisse, diesiZeichenfett Der Fahrer las sich ein
B Vi machiAbogh ihre Lebensbahn ist eben. wecken toten Sand zum Leben. die. Kornchen all. die schweren und lag sich mide
men:eun:gmn:ﬁ' wim,,:u;:ﬁ”m SchieBen auf wie junge Eichen, Erze, die vergessen schliefen las Gol¢ im Bunker — und saB, am Steusr wachend,
Herzen hammerten vor Feuer, streben ihrem Gliick entgegen wandeln sie zu Stahl und Eisen Worte von Gewicht groB und breit ;
um Jahrffinfte zu erfdllen. Unter unsrem Wappenzeichen holen Gas aus Erdentiefen. Und Lichtrellexe Dann gab er mir_die Hand
ist kein Ziel zu hoch gelegen. machen hoch im Weltraum Reisen tanzten durch die Weiten die  brenr e oW
Sorgen driickten uns zu Boden, chleppten einstmals schw Las o Oberal d unsre Jugendschuren | und  Tdne einten sich un 3 - b
sind daher nicht groB geraten: iklulzcu) 'i\!rlne Is‘!’c‘h“‘r’nllfn \c\'cn;:;\f AL »l;frf:‘ ,Iuns”\l\i‘ri.u ‘I heiBem l)r.nt!z::'. | zum  Holenl \ ub! |
Schwangen Axte, muBten roden, Eifrige Maschinen hasten Ob es stiirmt, ob Strahlen sengen — | um mit dem Fahter Drei S N 1zeit ‘
Picken handhaben und Spaten.. auf Befehl statt Menschenhanden, Sind den Vatern nachgefahren! ; A |
— | !
|
Der Ankémmling widersetzte  lich gekleidet, verlieB sie am  offizler erhob seine Hand in schrele, dumpfe Schiige Stamp-
sich, fuchtelte mit seinen Han Morgen das Haus. Ein herrlicher welBen Handschuhen und rlel ten und Plerdegetrappe Nach
den herum. Frihlingstag Im schénen Mal, Bitte geht sofort auseinander e.nigen Minuten sprengten die
Ach so!”, erzirnte Franz und Flr immer pridgte sich in ihr und nach Hause!" Relter voriiber. Karoline sah sich
gab Ihm einen StoB. Gedédchtnis die Kundgebung auf Das Lied, das einen Augen furchtsam um, Stepan riB ein
dem Marktplatz ein und alles, blick stockte, begann mit neuer  Brett vom Zaun. steckte durch

Da begann sich der Betrunke

der erste Schlag machte Karoli-
ne nicht mutlos.

Vor allem muf ich mir eine
Unterkunft suchen und dann Ar-
belt finden’, Uberlegte sie nlch-

tern.

Ste hatte Gluck. Die Vermiete-
rin war elne gute Frau, eine
einfache Dorflerin aus der Tam-
bower Gegend, die mit ihrem
Mann, einem Lokfhrer, nach
Lodz gekommen war. lhr Mann
war bel einem Eisenbahnungliick
ums Leben gekommen. So lebte
sie nun mit drel Kindern in dem
Huuschen im Vorort der Stadt.

Karoline fand auch bald Ar-

,Ich habe eine Pridmie erhal-
ten und mochte dieses freudige
Ereignis mit elnem Picknick im

Schoie  der Natur begehen.
Morgen Ist gerade Sonntag.
Bitte ergebenst.”

Karoline schaute verlegen
aul Rosa

,.Danke sehr. Mit Vergni-
gen”’, sagt

e Rosa.

Der frUhe Herbst begann die
Bdume soeben purpurrot zu fér-
ben, im dunklen Griin der Eichen
zeigten sich schon  verelnzelte
gelbliche Blitter. 1In der Luft

e Spinngewebe dahln.nNnch der
Hitze war der mil-

beit in efner T

Karoline_war allein im Zim-
mer. Die Wirtin plauderte auf
der StraBe mit den Nachbarin-
nen, die Kinder spielten auf dem
Hof. Die zwel Midchen aus der
Fabrik, mit denen zusammen Ka-
roline das Zimmer bewohnte,
waren auch nicht zu Hause. Die

(Anfang ir. 185)

de Altweibersommer eingezogen.

.Dies hler st ein geelgneter
Platz'‘, sagte Stepan, alsdle Ge-
sellschaft eine kleine Waldwlese
erreichte, , Richten wir uns ein!”

Stepan entkorkte die Flaschen.
Zwel seiner Kollegen, die er ein-

geladen hatte, standen abseits
und rauchten, Einer von ihnen
anz,

Die Flaschen wurden leer, das
Gesprich immer lebhafter. Niko-
lal  zog elnen Kamm aus der
Rocktasche, drickte einen Pa-
plerstreifen daran und begann
einen russischen Blastanz zu sple-
len. Franz sprang auf, tanzte el-
nen Kreis und blieb vor Karoli-
ne stehen

., Bitte!"

Karoline schielte zu Rosa hin-
Ober, diese zwinkerte ihr zu.

Nikolal begann immer rascher
und feuriger zu spielen, Karo-
line tanzte leicht. Vorlibergehen-
de blieben stehen und schauten
zu, Einer von ihnen, mit triben
Augen und ziemlich beschwipst,
dringte sich in den Krels und
begann Karoline entgegenzutan-

zen.

Wil mal auch mein Tanzbein
schwingen!'

Franz sah, daB der Mann tau-
melte und sich kaum auf den
Beinen hieit. Er flUhrte Ihn
2ur Seite:

reizt und bleich im Gesicht
Abends kam sle immer sehr spit
nach Hause. Manchmal blieb sie
sogar dle Nacht (ber aus. Dle
Wirtin bemerkte

.El, bist du nicht auf Mathil.
des Weg geraten, mein Kind?"

Doch Rosa lachte so unge-
zwungen aul, daB die Wirtin sie
nicht weiter ausfragte.

Am Vorabend des ersten Mal
fragte Rosa: ,Karoline, morgen
begeht unsere Arbeiterschaft ih-
ren Festtag, Kommst du mit?"

Karoline wuBte nicht, was fir
eln Festtag das war. mor-
ﬂ:" war ein freler Tag, zur Ar-

it brauchte sie nicht zu ge-
hen, das Wetter war schon. Des-
halb willigte sie ein

Im Laufe eines Jahres halte
Karoline als fleiBige, aufgeweck-
te Arbeiterin es bis zur fachkun-
digen Strumplwirklerin gebracht,
Auch verdiente sle nun mehr. Sie
hatte sich ein Sonntagskleid an-
geschaflt, Schube mit Absatzen
endeeinen. seidenen. Schal. Fest-

deren folgten thnen

..Wohin wollen sie’

.Durch die StraBen der Stadt
werden wir marschieren, damit
alle sehen, wle viele Arbeiter
wir sind, welche Kralt wir dar-
stellen und daB wir bereit sind,
f0r unsere Rechte zu kidmplen.'

. Kimplen gegen die Herren?
Auf Ihrer Seite sind die Polizel,
die Soldaten.” In ihrem Gedicht-
nis tauchten die Abschiedsworte
der GroBmutter auf: ,Bemfihe
dich, Kleine, sel Immer deinen
Herren gehorsam!'

In der engen schmalen Gasse
reihte sich die Menschenmenge
in eine lange unubersehbare Ko-
lonne, Die Menschen marschier-
ten mit ernsten felerlichen Ge-
sichtern. In den vordersten Rei-
hen stimmten einige ein Lied an,
Zu 1thnen gesellten sich andere
Das Lied gewann an Stirke und
Sicherheit.,

An einer StraBenkreuzung ver-
sperrte ein Trupp berittener Po-
lizistens den  Weg. . Eim . Pofizei-

tern der Relter blitzten die blan-

ken Sdbel auf, Aus der Menge
flogen neue Steine.
..Genossen, lait euch nicht

provozicren!' rief Rosa. .llal-
tet Ruhe und Ordnung!™*

. Hierher!" Eine starke Hand
zog Karollne aus dem Gedringe
Ehe Karoline etwas begriff, be
fand sie sich In einem unbekann-
ten Hof hinter einem hohen
Zaun.

.Dort beginnt eine Schligerel
Warte hier ab!" Stepan Dawy-
dow verriegelte das Tor. , Na
guten Tag!"

wAber was wird mit Rosa?
Sie Ist auf der StraSe geblieben'’,
sagte Karoline

. Ach, spuck darauf! Wenn
die JUdin auch ein paar Beulen
abbekommt."

., Aber Ich kann nicht Ich
darf nicht... ich muB zu ihr! LaB
mich los!" verlangte entschieden
Karoline.

horte

In diesem Augenblick
Mntegdem . Zannwwilde Auf-

o

Fabrik. Tante

von allen genannt wurde
allgemeine Achtung war ehe
ausgezelchnete Neister'n  und

galt als bedachte
Frau
Karoline wunderte s'ch. o

filr setzte man solch elnen Men-

schen hinter das Gitter? Spiiter
stellte sich heraus. daB Tante
Gruscha Mitglied des Strelkko
mitees war. Darliber staunte Ka
roline noch mehr.

Karoline machte, so gut es
ging, einen Platz neben sich
frel

..Hab keine Angst, Karoline!
Wir, die Arbelter, sind eine

Kraft. Ohne uns sind dle Herren
Besitzer wie ohne Hinde... Wenn
wir dle Arbelt schmelBen, blelbt

alles stehn: Fabriken. Betriebe,
Eisenbahnen und Schiffe”, er-
zdhlte  Tante Gruscha

durch  unsere
unterliegen wir.

(Schlug folgt)

L‘norganlsle?ihell

wirdevolle

ne zu wehren. Stepan und Niko- was sich danach ereignete. Vor Macht den Zaunspalt den Revolver und
lal sprangen aufl. der dichtgedringten Menschen ,Voran, voran, voran, voran begann zu zielen. Ein Schub
..Hau Ihn!, " menge standen drel Mainner. Ei- voran! fiel. Darauf ein zweiter
Zuletzt gab ihm Stepan solch  ner von lhnen hielt die Hand aus- Der Polizeloffizier bemihte Er schieBt auf die Arbeiter",
einen Hieb, daB er bewuBtlos gestreckt und redete laut. Der sich, das Lied zu dberschreien fuhr es l\'uri;'line durch den Sinn
iltere, S 7 h in einer WasserpfQtze landete Wind trug nur elnige Satzlelzen Doch man sah nur seinen weit Sie sprang hin zu Stepan. lhre
hincuccilingentng Die jUn?:rs:.' h:::lt:n&e, war s[:: Smf““!‘.'. rlef Stepan und ggt..:;x" Fur welterhin* wird Ihm das  zu Karoline herber gedffneten Mund und das Dro-  Cedanken verwirrien sich. clies
In Gr %; ok d zler Glaschen., eine Lehre sein”, sagte Stepan lainger dlrfen wir es nicht hen mit der Nagaika Jetzt drehte sich im lfwi. Ein Holz
in Lodz, erinnerte sich Karoline, Die Kinder kamen hereinge- Sie stieBen an und tranken Die Freundinnen kehrten spit  dulden!.. Wir missen von den wandte er sich um und gab eln scheit geriet in thre Hand. Sie
lebte Mutters Schwester. Nach laufen. Sie loflelten hastig ihre Nach einer Weile wurde wleder- abends  nach Hause zurlick Fabrikbesitzern verlangen Sle  Zelchen. und die Berittenendran- ~ holte aus damit und schlug Ste
langem Hin und Her entschloB ma, Brohe aus und legien sich holt. Die Zungen losten sich, Ni-  Sie lieen sich auf die Bank vor sind es gewohnt, das Blut auszu-  gen auf die Arceiter los. Rosa  panaul den Kopf 1
sle sich, zu dieser Tante zu fah- schlafen. Auch Karoline hatte kolal beugte sich zu Rosa hin- dem Tor nieder. 2 saugen Fort mit den Ausbeu ergrifl Karolines Hand und zog Stepan [(iel um und lag Lewe
ren. Der weite Weg fhrte®ins sich schon zur Ruhe begeben. Im  (ber und erzithlte: ..Schon haben wir die Zelit tern Wir werden siegen, wenn sle vorwirts: gungslos da . \
Ungewisse. Doch das Verlangen Halbschlaf horte s'e, wie Mathilde .Ein waghalsiger Bursche Ist verbracht', sagte Mathiide wir fest zusammenstehen, alle . Komm! Sle werden e¢s nicht Karaline versuciite den schwe:
nach Neuem, Unbekanntem, von der Wirtin heruntergeputzt Stepan. Vor einigen Tagen wa- ~Wenn sle morgen nicht zum wie einer Morgen wird ge wa anzugreifen” ren Rlegel am Tor zurlckau
heibe Wunsch, die Welt zu se- wurde; ren wir einem Banditen auf den Dienst muBten, hnltllbn wir noch s(r(-lk(; morgen geht nicht zur An der Soitze der Kolonne hieben. Er wollte nicht nach
hen und kennenzulernen, flhr- .Nachtschwidrmerin  du! Ein  Fersen, Ein sehr gefdhrlicher linger gcl)umlqcll Arbelt { kam es zu einem Hin |'|n(l Her oben |
ten sie zum Bahnhof an den lockerer Vogel bist du! Trelbst Kerl, Zwel Morde hatte er aul och die Wirtin hatte = sich . Wer sind die Ausbeuter Die Demonstranien verlangsam ag !
Fahrkartenschalter, dich herum und welBt nicht, seinem Konto... nicht geirrt, Im Februar withrend  fragte Karoline. ten Ihren Schritt. Doch von hin 4
Elintonig klopfen die Réder Ih-  wann es Zedt Ist, nach Hause i Wie man uns mitteilte, befand elner stillen .\lllllernuch\ss\umlv ..Die Herren Elgentumer, die ten kamen immer ncue Relhen Stepan ,
re Melodle, Das gelbrote Flimm- kommen! Betrigen wird er er sich lm zwelten Stockwerk el- erwachten dle Zimmerbewohner  sich unseren Verdienst anelg-  heran, Bald entstand eln Gedriin Kommen |
chen der zitternden Talgkerze in dich!" nes mehrstockigen Gebaudes. Als 200 Mathildes lautem Stohnen nen'’, antwortete Rosa re. Die Menge staute sich und... 4 |
der Wagenlaterne flackert und Mathilde verteldigte sich: wir das Zimmer aufbrachen, wo Sauer roch es nach Essigessenz Karoline wunderte ;u‘h Rosa, !_l’P_Iw Rosa. was at ‘l)'c tch\c n der
rauchert. Karoline schldft nicht, ,Mein Stepan ist eln guter -.er sein sollle, war es leer. Ste- auf der Diele lag das lecre : sich unseren Verdlenat.. . er mur<vord't iKaroline wies auf ° chungsiait fst zul
Je welter von Samara und niaher Mensch, nicht wie manche ande- pan sprang zum Fenster, guckte Flaschchen. Da Stepan schon seit  aneignen Sie zahlen uns doch Franz. den Polizisten. der aber nand
zu Lodz, desto unruhiger wird's re. Das kommende Jahr felern hinunter und siehe, dieser Kerl Wochen Mathilde im Stich gelas- a3, y_chlcn 5 mllolfm den in Zivil war und sich auch hler enar  bedaue
~thr ums Herz. wir Hochzeit," schrellet auf dem Blrgerstelg. sen hatte, wuBten im Hause al- zehnten Tell dessen, was wir er- n der Menge belar J s.e etwas
Das VorgefGhl hatte Karoline .Ein guter!.. Gute gehen nicht  Stepan Gberlegt nicht lange, le, was geschehen war arbelten ‘Durd\ unseren Schweif Kopfpllaster der StraSe wihite ! nler“n.,bzk nn
nicht getduscht. Die Tante lebte zur Polizel, ' springt durchs Fenster vom zwel- werden sle reich. . er elnen schweren Stein ,\xv)ri f&.vhllc ’\-‘h, Karoil
nicht mehr in Lodz. Wohin sie An einem Sonnabend, als Ste- ten Stockwerk, rade. auf.den Die Feuertaufe Die Menge aul dem Platz L.u,- schleuderte 1hn nach dem "Iw \\. e \1,'.:-1 war s'e, ais
gezogen war, darlber konnte pan Mathiide abholte, Jud er Wicht und drickt ihn nieder. Rosa war in letzter Zelt ln':cafu‘?‘ (l-lrrv‘fP(l))dlrur:\m‘lgr:\sl\dnlu‘:(‘;;'n ;‘l‘ll(?rrtllm:l‘rm l[):‘rl >‘§T::‘|oh:ri‘\{ |‘|‘l‘\‘(? (k"l:n(c;“ riﬁ:;l‘l»"(.‘l‘l‘ﬁ"!
niemand Auskunft geben. Doch  auch Ross und Karollne eln. Eln Mordskerl, dieser Stepan! sichtlich zusammengefallen, e- hatten, gingen nun voran, die an- vorne hochging. Uber den Héup war elne dltere I
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wirdiges henk fir den

Allen ist der groBe Sieg der Ackerbauern
stans noch frisch in Erinnerung — d
Ober 1 Milliarde Pud Getreide. Das ist firwahr ein

de b

Kasach-

Die Kearfollel. und Gemiseernte. geht weiter. Die
Lieferung von

Ackerbauery der Gebiete Nordkasachstan, Kokischetaw
und Zelincgrad haben die Knollen schon von  der

der UdSSR und den Unionstag

te wird allerorls fir die Emte des
zehnten Planjahriinfts vor
D

>

ie
der Republik als
ackers fertiggeworden.

einem

Auch in cen Wirtschaften

en vorbercitet, Ober die Hilfte der
hat men in den b K d:

v
der Werktitigen der
Landwirtschoft. Aber die Arbéit geht weiter, und heu-

erste mit dem Pfligen

B
Heklar wurde Uber 1,1 Millionen Hektar Land gepfligt.
der Gebiete
und Ostkatachstan. werden diese Arbeiten in
Tempo gelthrt, Hier hat man 80 Prozent der Lénderei-

ganzen Fliche gerodet. Die Republik hat das ,zweite
Brol” von efwa 70000 Hektar eingebracht, was 85 Pro:
zent cer  Aussaatilichen ausmacht.

Die Zuckerrdben sind auf fast der Halife der Planta:
gen gerocet. Der Reis wurde von 105000 Hektar ge-
miht und von 92000 gedroschen. Auch nimmi der
Strom ces K 1 den A il

vierten Jahres des

atinsk sind in
gen des Herbst-
Plan von 954 000

zu.

Gleichzeitig dauert in  der Republik die Fufterbe-
schallung an. Die Wirlschaften der Republik haben 16
Millionen Tonnen Heu auf Lager — 113 Prozent der
Planautiage, Uber 3,2 Millionen Tonnen Welksilage
ein anderttalblaches Soll. Der Plan der Strohb:

Kokischetaw
hohem

haf

geplanten Flichen
Nockagath

waren

die Ersten

und Uralsk geplligt.
Das Tempo

héhe:
Millionen Hektar gerogen,
aullage susmacht.

was 54

beim Herbstackern ist in diesem
6 im Vorjahr — die Furche wurde

‘ung ist Gber die Hilfte edillt. Es wurden um 43 000
Tonnen mehr Vitamingrinmehl bereitgestellt als im Vor
ishr.

Die Werktdtigen der Landwirtschaft der Republik
gehen neuven Erfolgen in der Arbeit entgegen.

Jahr
auf 99

Prozent zur Plan-

,Nein, niemals dachte ich, daB
ich einmal Kombinefhrerin wer-
den konnte'', lichelt Anna Strik-
kert . Daran ist mein Mann
schuld, er lieS mir keine Ruhe,
bis ich aul den KombinefUhrer-
lehrgang ging.”

,Bist doch Jetzt selbst zufrie-
den, daB ich damals nicht nach-
gelassen ‘habe', fugt Andrej
Strickert hinzu

,Ich arbeitete damals in der
Reparaturwerkstitte - als Raum-
pflegerin und Andreas hat mir
von Morgen bis Abend erziihlt,
wie schon es Ist, KombinefUhrer
zu sein. Ich Konnte mich lange
nicht entschlieBen. ~Aber schon
die ersten Stunden im Kombine-
fahrerlehrgang haben mein In-
teresse geweckt. Andreas hat mir
viel gehollen, stand mir stindich
mit Rat und Tat bel. Als ich
mich zum erstenmal an das Steu-

schitteten in die Kornkammem der
lion 30000 Pud G

Heimat eine Mil-
etreide. Vortrelflich arbeitete

Das Gliick mitzumachen

er setzte, konnte ich kaum die In der Hand, blies die Spreu
faschine (ber- weg und aul der Hand blieb
waren nur dle  bernsteingelbes Koro

ersten Stunden. Spiter kam die Sie schaute es an und sagte

Freude der Arbeit."” gedankenyoll: , Jetzt Ist die Ernte

Ich sah und muBte mich wun de. Wir scheuten keine
dern, wie mejsterhalt diese zler dal dieser goldene Strom
liche junge Frau die michtige Immer grofer werde. Und ich
Kombine durchs Feld fUhrte, wie bin gliicklich dall ich daran

leicht die Maschine im goldene auch beteiligt war

Getrelde dahinglitt, Aber diese Andreas warl seiner Frau el
scheinbare Leichtigkelt kam nen Blick zu und sagte: , Und
nicht  fm Nu. Zuerst gab es wissen Sie. welche Pline wir in
Schwierigkeiten und Enttiu- diesem Jahr haben. Wir werden
schungen. Das war der Anlang im Winter unbedingt den , Kiro-
und heute ist Anna Strickert die  wez' -Lehrgang besuchen, um im

beste Kombinefhrerin
chos , Kostrikowskl

im Sow-

nichsten Jahr diese wunderbare
Gebfet Ku

Maschine flihren zu konnen.

Schrittmacherin der ,Bestimmt', gab ihm Anna
ein Licheln zuriick
..Wie oft habe ich von der
Ernte gelesen, und jetzt nahm Georg SOMMER

ich selbst daran tell"

Sie zerrieb eine schwere Ahre Gebiet Kustanal

Gebiel  Pawlodar. Im Sowchos ,Belowodski”, die KombinelGhrerin Lydia Kowal. Die fihrende Kom-
Rayon ' Iyschsk, war eine aute Emfe her- munistin leifete das Familienaggregat. Sie hat 500 Hekt-
reifl. Di h dieses  Sowchos  ar gemaht und 8000 Zeniner Cetreide gedroschen.

Im Bila: Dije beste Kombinefihrerin

Lydia Kowal
und Brigadier Alexander Maier

hier Foto: K. Nurtasin

In Jenen ,heiBen* September
néchten war es nicht  immer
leicht zu

unterschelden, ob ein
neuer Stern am dunklen  Him
melszelt aulging oder dle
Scheinwerfer einer , Niwa am
fernen Feldrain beim Wenden
aufblitzten, Jetzt erinnert man

sich schon ruhig an jene Zelt, In
die Luft (ber Feldern und
Straben Tag und Nacht von den
Tausenden

Motoren und Ridern
vibrierte und dréhnte
An einem der letzten Ernteta

ge wurde In der Zentralsiedlung
des Kolchos , XXII. Parteitag
die rote Fahne zu Ehren des Kol

lektivs der Ernte-Transportgrup
pe von Benedikt Weliskerberg
gehibt

In dieser Erntesaison flatter-
te die rote Fahne schon mehr-

mals zu Ehren dieser Gruppe Im
Steppenwind
.Friher tankten wir die

bines einmal am Arbeitstag
jetzt zweimal

Kom
Und
Ein Brennstofitank
reichte uns nicht aus”, erinnert
sich Johann Go&tz, ein Mitglied
der Transportgruppe an die
Erntezeit, Sein Arbeitsleben be-
gann in den Jahren der Neuland
erschlieBung. Er war Wasser
fahrer, bediente Anhingegerite

und dann wurde er Mechanisa
tor. Seine erste Medaille, die
Fur die NeulanderschlieBung

hat  fir ihn einen besonderen
Werl. Gern steckt er sie neben
den Orden des . Roten Arbeits-
banners'. Johann Gotz Ist einer
der besle Mechanisatoren der

Wirtschaft. Er ist auch

tiger Neuerer im Kolchos be
kannt, der nicht nur selbst
Schrittmacher ist, sondern auch

anderen gern Hilfe leistet

Seine gezeichnete  Arbeit
berechtigt ihn. auch an seine
Mitmenschen hohe Anspriiche zu
stellen, Niemals bleibt er gleich-
wenn es sich um ‘Getre
deverluste handelt Deshalb
wiahite man ihh wahrscheinlich
auch in die Gruppe der Volks
Kontrolle.

Viel Zeit und

Aulmerksamkeit

chenkten die Veteranen den
jungen  Mechanisatoren Bel
Weiskerberg war Josef Dosch in
der 'Lehre. . Ein eifriger Bur
sche'’, charakterisiert ihn Wels
Kerberg, .Er hat Interesse fir
den  Ackerbauernberuf, und das

Ist das wichtigste

Auch «die anderen erfahrenen
Mechanlsatoren sind Lehrmeister

Plus Stefan, Student der Land
wirtschaftlichen Hochschule In
Zelinograd, arbeitete mit Pius DI

ringer. ,Na, Namensvetter, zelg
mal, was zu kannst', lichelte
Plus Diringer, wenn sich der
junge Plus an das Steuer der
Kombine setzte, Dann ging er
gewohnlich eine  Strecke der
Spur entlang, die die Kombine

im Feld zog, und priifte aufmerk
sam, ob Kein Korn liegenbleibt
Ja, dieser Junge versteht zu
arbeiten”, schitzle der iltere
Pius die Arbeit des jlungeren
ein

Diese Ernte war [Ur alle Kom.
bineftihrergehilfen der Gruppe
das erste Arbeitsjahr. Die Bur
schen arbeite! meistens am
g und in  der Nacht setzten
die erfahrenen Mechanisa
an das Steuer. Die Nacht

fordert groBere Anstren
gung Fertigkeiten und Kraft
und die Lehrmeister (bernah-
men den schwersten Teil der Ar
beit auf thre Schultern.

Der KombinefUhrer war die
Hauptfigur in der Ernte. Von sel
nen Erfahrungen, von seinem
Konnen hing das Erntetempo ab.
Den Drusch hat die Wirtschaft in
17 Tagen beendet. Taglich lle
ferte man von den Tennen bis
6 3006400 Tonnen Getreide
an die Annahmestellen. Oskar
Zeeb, der Leiter der Tenne, er
zahlt

Fir das abgelielerte
haben wir 30 Prozent
schlag bekommen. Der Unkraut
besatz machte nur 0.3—0,7 Pro
zent aus und die Feuchtigkeit
war viel niedriger als in den
Standarten. Man hat gutes Saat
Korn flr das niichste Jahr in die
Speicher geschittet Allein die
Gruppe Benedlkt Weiskerberg
hat in diesem Jahr das Getreide
von 3 096 Hektar cingebracht
F ischaft nd
ge Hilfe herrschen i
transportgruppe. Die J
fen den Vetcranen

Korn
Gitezu-

der E
ungen
und die

nte.
hel
letz

teren stehen den neugebackenen
Mechanisatoren immer mit Rat
und Tat zur Seite

Deshalb wurde unsere Grup-
pe auch gegriindet, betonte Be
nedikt Weiskerberg Um das

Korn schneller zu bergen und um
die Arbeit effektiver zu gestal-
ten

Junis DOLOTKASIN

Geblet Koktschetaw

trieben

Y1) fUr Getrelde-, Milch- und vurde funf Ernte-Transport

Fleischproduktion erdfInen plexe inktionierten Der

r Als der neue Sowchos ent wchos hatte die Portionsmetho

¢ stand, wurde N. N. Petrow des de de etreidebeforderur vor

sen Direktor. Zusammen mit der den Kombines eingefiihrt, wc

Ende September wurden Im beit Uberreicht: Er dankte damals Dorf braucht jetzt solche wie Parteiorganisation und dem durch die Arbeitsproduktivitat

Sowchos ,,50 Jahre Komsomol fir die hohe Auszeichnung und qy S "“'J]'H )[\_"!ll'k'L\l er vieles der Kombinefithrer und der Fah

die letzten Kraftwagen mit Korn sagte A A % fOr die Entwicklung der Okono rer stieg und 10 Traktoren fur
an den Getreldespeicher abgefer- 86000 Pud Getreide sind :n‘l"" “11‘(“:‘:49“1"““: "iwfy\\ aul- mik und Kultur der Wirtschaft andere Arbeiten [reigesetzt wur

tigt. N. N, Petrow trat an ein an = nicht nur mejn Verdienst. Ich f{i" et A KLL man - geleistet den

der Wand- hingendes Diagramm hatte nie solch eine hohe Lei- oo 0 o 'l(_"“',fl""“l‘ omlitee Wilhrend der Getreldeertrag Unter schlechten Witterungs.

und trug mit Rotstift in die.. stung erzielen konnen, wenn oo ‘“m‘ und lragie, ~ob er ein-  jm-Sowchos in den ersten Jahren o hainissen brachte man )f AT

Spalte ,1978" ein: ,,Plan des nicht soich ein vortrefflicher Ge- pofF i naG0 S0, I":“lh;‘,""“f",““"““ "“"/ NeulanderschlieBung keine 53" 780000 GACaGe jo Hektar
3 verk 2 - geweser 3 ing u fa 1. S r- 8 Zentner, Ubertraf, so Ist e Al B U ) S

gﬁ:)"afg""'“l'}“l‘éf e :’:;‘J‘}l‘l“ "'“‘f rietien ilr B Y de der 30jihrige Nikolai Petrow jetzt /\u-”nf:l‘”}\ru‘lu-y ”n:-y‘n..»:..'; ein. 93 Prozent davon sind star

900000, _.ln‘d als (ns)nllcn hatte  Direktor der Maschinen- und sind alle Produktionszweige ke und wertvolle Weizensorten
Nikolal ‘Nikolajewitsch hatte .\Eh\\urz Nikolal Petrow. Damals Traktoren-Station Nun Lo ST E TanRaads 3 &

i Jewitsc F war er:Mefster Im"Klelnmotoren i n hat er noch eine Ernte Tausende Getreidebauern
dieses Diagramm  elgenhindig afL®) 2 8T ol R ein Einige Jahre spiter horte Ni- kampagne, noch ein Jahr als Di- des Gebiets Nordkasachstan sind
vor zwel Jahrzehnten gezeichnet, Tandwirtschattiiches, * Téchnikum kolal Petrow die Rede Leonid rektor hinter sich. Am 23, Au mit Orden und Medaillen ausge
als er Direktor der Wirtschaft hcendc\‘un;l TRchte: 1m tKolakios Iljitsch Breshnews in der Bera gust wurde der erste Getrelde zelchnet worden. Nikolai Nikola-
geworden war, und VEI- & ot Belrlcb<|)r'l|kl|k||n| e T tung des Partei- und Wirt- schwaden auf dem Feld gele, jewitsch Petrow ist der elnzige
merkt seitdem jedes Jahr die o0y A()rr‘h-n SEsIROtAR Al B haftsaktivs der Republik in Al- am 22, September hatten die Me Mensch im Geblet, dessen Brust
Ergeb er Er p Eattak N e SHat i ma-Ata. Er notierte seine AuBie- chanisatoren das Getreide auf mit vier Orden des Roten Ar-

-.Vor mehr als 25 Jahren hat- ;0 A Ll rungen (ber die bevorstehende dem letzten [Ilektar gedroschen beltsbanners geschmickt ist
te man Christian Schwarz, dem Festigung der Sowchosprodukti Noch nie gab es solch eln hohes
namhaften DMechanisator des Ge- .Du hast den richtigen Lebens. on, Qiber die weiten Perspektl Erntetempo. Das resultiert dar N. WAROW
biets, den Goldenen Stern eines weg gewihit, Nikolai’ thm ven, die sich den auf dem Neu- aus, daB dle ganze Technik im
Helden der sozialistischen Ar- . oft Christian Schwarz, .Das land neuzuschaffenden GroBbe GroBgruppenverfahren eingesetzt Gebiet Nordkasachstan
Buntes Allerlei

8
N

opViarse am WoeheneEmie

in ,,Goltes eignem Land",

e mochlen alle Welt
daB sie der Menschenrech
Wiir's nicht

o traurig, wiire ¢

wie man die Menschenreckle dort beachtet
ind wie man Reght spricht in den U-S-A;
wie man dort Andersiarbige verachtet,
im — ,Ach, so freien! Nordamerika,
mit scinen Indianerreservaten

und seinen Negerghettos voller Not,

init Millionen, die in allen Staate

jort ohne Arpeit betteln um ihr Brot.
Nein, nu ins und in' den ¥

Vo rei und slolz d

dara ille Ligenkurst

fie Volksmacht alle Rechte garantiert

im wie e’y

Un arum ] w
| dic Menscie
lie Satz fir Sat
und durch ihr Wirke
fiir unser freies Me

Uber Menschenrechte

Die da soviel von Menschierrechten schwatzen
in Ubersee
und dabei gegen andre Vélker hetzen,

ch selber lobend iibern griinen Klee —

lil glauben machen
» Hiiter
zum Lachen,
denn heute weiB doch f:st schon jedes Kind,

Mensch
Mensch zu sein

sind

zu leben

Streber

hsein

|
t
Rudi RIFF ‘

Redewendung in den USA

Tallinn
Zum Beginn
gatta, die

lebt der Olympiade 80
der olympischen Re
in der Tallinner Bucht
statffinden soll, werden ein neuer
Fernsehturm, das Hotel ,Olympia”
und natirlich ein Segelsporizenfrum
an der Mindung der Pirita ent-
siehen. Die Wissenschaftler des
Instituts fur - THermophysik  haben
die Kontrolle uber die Reinheit
des Wassers der Bucht unfer
ihre  Kontrolle genommen Die
Kinstler bereifen neue Abzeichen
und Souvenirs, die Modellierer —

der

neue Kleidermuster olympi-

schen Mode vor...
Im Bild: Blick auf den

olympigchen
Tallinn * aus

Bau des
Seqgelsporizentrums
der Vogelperspektive

in

Folo: TASS

auch noch die Stapellaufzeremonie

|
\

Uppige Farbenpracht

Kulturleben der Republik
Trelfen

|einem
'Schauspieler |
‘ |
|

mil \

Dieser Tage war der Verdlen
{te Schauspieler der RSFSR Ser-
| geJ Jakowlew zu Gast in Bal-|
chasch Als Schauspleler des |
| Staatlichen Akademischen Maly- |
Theaters betelligte sich  er
folgreich an Auffah- |
der |

er
mehrerer
¢ Darstellt
Ler

. . L : L, gt =
auf Japans modernen GroBwerllen D pas b
ln c l au Vom a e OIS Am Vordersteven des blumen- und [ e et
flaggengeschmiickten Schiffes bringt Zwolf Fliedersorten aus der einnimmt. Keine zweite i ookl
: man eine aus roten und weiBen Seg- | | Kollektion des Zentralen Botani- phlanze besitzt sol e Dherall
Schon vor Jshriausenden war der  unsere Zeil die Brauche bei Schiffs- aber auch der jeweilige Volkscha- Menten lose zusammengesetzte Pa- | | schen Gartens der Akademie der  (Ulle. Davon kant L AR
Steppellauf eines Schiffes mit Zere- tade und Stepelleuf geblieben. Ge- rakfer suBern sich dabei auf infer- Pierkugel an, die mit Luftballons Wissenschaften der Kasachischen eigenen Augen (b W. BUCIIALO
monien verbunden, Belegbar ist das  tauft wird heute meist mit Sekl. Die essanfe Weise. Papierschlangen und Konfetti gefallt SSR wurden in diesem Frihling man das Kollektl | -
_in des 4. Jahrtausend v. u. Z. Die Flasche liegt dabei off in einem “o biftet beim Stapellaf eines AuBerdem werden in die Kugel wi der Leistungsschau der Volks cht,  das im
frOhesten bekannien Zeugnisse de- Netz, damit man, wenn sis am Bug indischen Schiffes zunbchst ein glau-  Louoen gesetzt, zuweilen bis zu 50 wirtschaft der UdSSR = in Mos- Transili-Ala a3
flir stammen sus All-Mesopotamien. zerschellt ist, den Flaschenhals mil biger Hindu den Goft Ganesh — oluck: Beim Ablaufen des Schiffes | |kay ausgestellt. Und die Iilfte Aul’ elnem verhdltnismibig| Blbll()“l(‘kcll't‘
Die Galshran  der Sesfabrl, die dem Sekfkorken zuriickbehalten kann.  in"der indischen Mythologie. der (o0t die Kugel auf und ihr inhalt | | yon ihnen erhielt die in der Blu- Kieinen Grundstick erfreuen et-|
Schracken des Mesres, der Glaube. Die Scherbe wird sodsnn aul einem  Gott der Waisheit und des Glicks ftert und schwebt davon, Papier | | yenzucht hachste Einschiitzung wa  anderthalbtausend’ - Sorten :“lll " B'1 ll\il(‘” n |
an im Ozeon lebende Ungeheuer Breft befestigf, aul einem Messing-  —seine Hand schifzend Gber Schi schlangen und Konfefti sinken auf zehn Punkte. Unter den so hoch dle die Hilfte d | € aus C
veranlablen Schilfbauer und Seeleu- tafelchen gravieri man das Taufda- Besatzung und Fracht zu halten. /% Cose nieder. bewerteten befinden sich zwel dem Planeten vorhander
fe. vor der Ausishri die nalimichti- fum und den Namen der Taufpalin Dann folgen symbolische Opfer, die ; AMIh geht es beim Stappellaul | | neue Sorten der Alma-Ataer Se-  pen vertreten. Sle unterschelden | Die_ Mityrbeiter der Bibliothek
Gan. GBtier' mit Opferm - und Go-  ein. (Eln solches  Taulzeugnis  hot von Gebefen  und Gesingen  be- o Vielen sidamerikanischen Lin: | | jektion .Der Maimorgen" und  sich vonelnander durch Intensitat| |9es Kulturpalastes oitel™ in
B I¥AR ‘enellg izl afimman ban' . dann [selnaiREirenpl iz Im) Schills= glalief werdans Mit rotar Farbe malt  Serm_ zU. Eine Konfetikanane wird In memoriam Akademlemitglied des Wachsens, Form, Farbe und| |ATKAlvK schenken viel Aufmerk
ediehte ihren Beistand, damit Men-  salon. e rattoatin on don Bl Sehit.  eulgefohren, and wenn die Fleiche || .. Satpajew”. Besonderes In- Aroma der Bilten, -Periodizitat| |Semielt der Propaganda der Be-|
schen, Schiff und Ladung wieder Aber es muB auch nicht immer zeichen, es werden Blitenblatter an- "‘"d"’; “,;’ "‘;‘:;9,";" “"‘;"""' ":' teresse erregte die zweite Sorte. des Bluhens, Winterfestigkeit, [ |Schibsse  des XXV, Par |
den sicheren Hofen erreichfen. Soktsain. Der’ grlechische  Milliar-  gebracht und = Reiskdrmer ausga-  Muarlich smielt nine Kanele - knat. | | Ste erfreut das Auge durch einen jiize-, Drre- und Erkrankungs-| | ler KPASU. der Leitsdtze |
Selbst Menschenopfer wurden dar-  dar Onassis lieB fir die Taufe seiner sireut. Die rofe Farbe versinnbildlicht | P |k seltenen dunkelyioletten BlUten-  resistenz | |der Artikel der Verfassuig |
< & i r ; en Feuerwehrskarper und werden | | stand, der ein feines und dauer UdSSR.  Die Bibliothekare
gebrachl, So berichten z. B. die Tanker — sowelf sie in Europa vom die Erde, aul der das Schifl gebaut . Disadt alusiartine siallek
Chronisten aus Island, dab dort in e T M Grclbiiling ikt crealaleh dan'y| ciiaationsiiaufasblateh = (ast’atn' ) { haltesiAroma: besitzt wuDlese elnzlgartigs enoloxtion | |ben eine Bucherausstellung Uber
femen Zeifen der zum Opferiod Be-  heilig geitenden Quelle nahe dem Wunsch aus, es mége slefs wieder “",'“"of:;’,‘:':"wd HPE e et Die Alma-Ataer Botaniker ha- W GOREHE (O T e als| | die Verfassung unseres = Landes|
simmie unler dem zu Wasser ge- islamischen Heiliglum, der Kaaba in  den sicheren Hafen finden. Blumen y hp { i9gt ben vor, aus den neuen Sorten S IAAYe e RTar eingerichtet, sind mehrmals  zu
0 ‘ , stellte Boot (auch FloB) mit farbigen RSP AR el an Brnvtants vierzig Jahren angelegt Qe .Balletter RdTe R
henden Schill zerquetscht wurde. Mekka, herbeischalfen, Ein danischer stellen den Himmel dar, unfer des-  Tichem. Perlenschni Biltentat einen groBen Fliedergarten anzu- en Bauleuten — auf die Bau
VicHach  drockte auch die  Na- Reeder  whhite unterschiedliche sen gunstigen Stemen sich die Rei- |0 er Blumenkidnson geschmackt, | | ocn Er wird sich in einem der Die Alma-Ataer Selektionire, stellen des Trusts ..Turgalalu
e Blng ‘den Wumsch sus, dis’. Fssioh far el F IR S el Rb e aent et en oder Blumenkrénzen geschmickt, | | neuen Wohnyiertel der Republik- die Uber ein seltenes Rosarfum| [minstrol gefahren, um Aus- |
Gotter oder den Goft 1u veranlas- Aplelsinensalt, fir die anderen Réucherstibchen verbreiten Wohl- i e T h, s'"“'“" hauptstadt befinden verfigen, setzen die Arbeit an sprachen Qber das Grundgesetz |
o er e Carnill Sicharhait und  Schifie Nordses- und kiares Quell- geruch,  aus. mehraren  Mefall- frog' Sop Ollimpchen, Unfer Singsn Heute gedeiht im Alma-Ataer der Zichtung neuer Rosensorten| |unseres Landes zu halten
Sehutz 10 gewdhren, im Miffelaller wasser, und die Taufe eines Polar- becken zingeln  Flammen. Fur o0 U eien (bergibt dann  die Botanischen Garten, der noch kei- fort. Unlingst erhielten sle eln
AT 2 4 " . ménnliche Jugend das Fahrzeug dem ne finfzig Jahre alt Ist, eine gro- Urheberzeugnis : : WAKULENK
hiffes wi den eigent! T e [l g hre & . elne gro rheberzeugnis fur die Rosen L, WAKULENKO
rde hiulig eine Zussmmensetzung schiffes wurde stilgemé8 mit einem igentlichen  Taufakt wird .
whegs 9 9 Wasser. Fir die Zeremonie wah- Be Menge der allerverschieden- Ku' M «“ |
it dem Namen der ,Gottesmutter Klumpen Eis vollzogen eine  KokosnuB verwendef. Man e Meng er allerverschieden- , Akku', ,Maria Uljanowa™ und
s mder ngendwelcher Heiligen  Anders geht es noch heufe bei sdgt sie vorher ein wenig an, damif len ‘die Bewohner Ozeaniens stets | |sten Blumen. Kys-Shibek'. Besonders schiin
Y Schifistaul: : 3 <chil 4 ' solche Tageszeiten aus, die ihren Die groBte Fliche ist der ge- sind die Bliten der , Kys-Shibek'
gewdhil. ja Jigo Fslaipich, B ger e Il 2ulolge  besonders | | priesenen  Konigin der Blume ind dunkelK, 1
So groB die Zahl der schiffbaven- _ Lindem oder fir Reeder in A platzt und die weiBe Milch heraus- lickverheiBendssind, { e umen, sle sind dunkelkarminrot, h
o i 30, der Rose.eingerd J on el P rerte, s i
den 23" Sesimvenden Voler 5o oder Loemimerie “uu fildi o okaimich ot Sekt S e Reseelngerying wordan s, oo sine’ vevifogerte, siie o | Rgdaktlonakellegium
¢ ‘ fidhr el o dataatiy s Striu-  a :
vielgestaltig waren und sind’ bis in ) pragea ,Jchern elnen  besonderen Platz (KasTAG) 3
Unsere Anschrift: TELEFONE; Chefredakfeur — 2-19-09, stellveriretende Chelredakieure — 2-17-07, 2-06-49, Chef vom Dienst — KORRESPONDENTENBOROS: «OPPOHHALIA®T> THnorpagua wigarenscraa
473027 Kas, ceP 2-16-51, Sekretariat — 2-78-50, A d belt — 2-76-56, Wirtschaft — Alma-Ata, Tel. 44-83-30 HHIAEKC 65414 ULenNHOTPAACKOro 06KoMa
axcKas , 1. Weannorpan, 2-18-23, Sozlalistischer Wetthewerh — 2-17-55, Kultur — 2.74-26, Kommunistische Erziohung — 2-56-45/Literatur— | Karaganda, Tel. 5-49-51-24 BLXOANT EWEANEBHO, KPOME Kaunbauu Kaseerans,
n“ C 7~ Mpoi b 24871, L 2771, - 23702, v 24 2 Dshambul,iTel..5-19-02 _ QOCKROCOHLE M NOHCACTBNMKA. Y00167 3aka> 8782




	Grundgesetz unserer Gesellschaft

	Viel Fleiß und

	Schaffensfreude

	In freundschaftlicher

	Atmosphäre



	Grundgesetz unserer Gesellschaft

	alle für

	einen



	[LWs^aiffssüQts

	waren

	die Ersten

	Das Glück mitzumachen



